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1

1.1 Allgemeines

Die Brandmelderzenuale BZ 1012 ist in Mikroprozessortechnik auf-

gebaut und gewährleistet somit hohe Ftexibilität und Zuverlässigkeit.

Aufgrturd umfangreidrer Kodiermöglidrkeiten ist eine weitgehende An-

passung an die kundenspezifisdren Anfordenurgen möglidr.

Die BZ 1012 ist eine modular erweiterbare Zentrale, die wahlweise mit
2-oder 4-Linien-Baugruppen Gnß) bis zumax. l2MeldergrupPen aus-

gebaut werden kann.
Durch die Ansctraltung einer Enveitenrngseinheft eZ LOL2/24 an die

Zenuale wird ein Gesamtausbau auf m ax. Z4MeldergrupPen ermöglicttt.

Die Meldungsübertragung und -verarbeinrng erfolgt nactr dem Prinzip

der Gleichstromlinientedurik (GLT), jede Primärleinrng ist glei&-
stromüberwadrr

Im Grundausbau ist die Ansteuerung fit einä Überuagrurgseinridrtung
(Üe) enthalten.

Die Zenuale entspridrt allen einsdrlägigen Vorsdriften und Richtlinien,

wie z.B. DIN IüDE 01.00, DIN rtDE 0833, DIN 40040, DIN 40050, DIN

14661, DIN 14675, sowie den Richtlinien des Verbandes der Sadler-
sidrerer (VdS).

Vd§-Anerkertnrurg

VdS{eräteanerkermungs-Nr. (füI BZ 1012 und BZ 1O12J24): G 28536

ffBt-Anerkennung:

Die Anerkennung durch das IEt erfolgt im Rahmen einer Systemanerken-

nung (Zentrale ind. Melder und Fesetelleinridrmg).

Zulassungs-Nr. : 24.5-t288
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Melder-
gruPPen

Systemäbersicht

Gefatrenmelderzentrale
BZ LO60/I'JGM 2020

Melder-
gruPpen

BZ tol2/24

BZ t(),,2

Peripherie

übergeordnete
Gefahren-
melderzentrale

+ 13 - 16..-,> +17 -20...+

I T,'LB 3

Ein-/Aus gangsplatte-Brand E AB

Zentralen-Steuerung-Brand ZSB

Anzeige- /Bedienfeld (FZSB-E/TULB)

*, ;*l l._ 5-B + l--;{ l
I.JLB 1 l*,1*'

Ein-/Aus gangsplaneB rand EAB

Zenualen-Steuerung-Brand ZSB

Anzeige- /Bedienfeld (FZSBIFULB)

Datei

EDV-Systeme/PC

Ein-,/Ausgabegeräte
z.B. Regisriereinrichtuqg

Bcdim-,/ Aueigetableau

TELENORMA
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Frontanstcht Bz 1O12:

Frontansicht nz LAI2./24z
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t.2 teistungsmerkmale

o 12 Meldergruppen

o Einfadre Montage in Absdrnitten durdr modularen Aufbau

o Folientastatur mit akustisdrer Rückmeldung

o Eigenüberwachung der Prozessortechnik (Notredundanz)

o Umsctraltung arisctren Tag- und Nactrtbetrieb

o Kodierung der Primärleitungen als

- Meldergruppen ftir Brandmeldrurgen oder

für Notmeldungen

- Steuergruppen fiir überwadrtes Steuern oder
für nichttiberwadrtes Sdralten

o Alarmverzögerung (90 s) einstellbar

o Hohe Störsictrerheit durctr mehrfache Abfrage der Primärleinrngen

o Ansdraltung automatischer und nidrtautomatisdrer Melder an Brand-
Meldergruppen ry

o Identifizierung der erstausgelösten Meldergruppe

o Rüdrsetzen automatisdrer Brandmelder

o Ein-Mann-Revision EMR möglictr

o Alarmzähler fiir Brand- (und Revisions-) alarme

o Ansdraltemöglidrkeit für

- Feuerwehr-Bedienfeld

- Feuerwetu-S ctrltisselkasten-Ad apter

- Lösdrsatzansteuenrng

- E:cternsignalgeber

- Wählgerät (AWLJG/AWAG)

- abgesetztes Bedien- und Anaeigetableau

- Regisuiereinrichtung

- EDV-System

- übergeordnete Gefahrenmeldezentrale

TELENORI\,IA

TN3/EWG8/ca
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1.3 Planungshinweise

1.3.1 Enyeitenrngsmöglidrlceiten

1.3.1.1 Universelle-Linienbaugrrrppe-Brand (UIJ)

Die BZ 1012 kann mit der Baugruppe ULB wahlweise um 2 oder 4 Mel-
dergruppen auf ma:r. 12 Meldergruppen ausgebaut werden.

Von den Primärleitungen können max. 3 als Steuergruppen kodiert wer-

den.

1.3.1.2 Etrveiterungeeinhelt Bz tot2/24

Die Zentrale BZ l}Lzkann mit Hilfe der ebenfalls modular erweiterbaren
BZ LOL2/24 auf mav- 24 Meldergruppen ausgebaut werden.

Von den Primärleirungen können max. 6 als Steuergruppen kodiert wer-
den.

Die ErweiterungseinheitBz lOL2/24 ist bß auf folgende Untersclriede

baugleidr mit der BZ 7O\2:

- Netzgerät und Alarmzähler endallen

- Frontplatte zur ZSB (FZSB) ist modifiziert (FZSB-E).

Die Zusammenschaltung von BZ 7012 und BZ 1.OLA24 erfolgt

- mittels Paralielverdrahnrng
(mit eingesduänkten Leistungsmerkmalen) oder

- minels Serieller-Meidetedrnik-Sdrnittstelle.

Anrnerkung:

Wird die Erweiterungseinheit minels Parallelverkabelurg angeschlossen,

ist die Kombination nidrt mehr nezfähig, d.h. die erweiterte BZ 701,2

kann dann nicht mehr an eine BZ 1060 banr. UGM angesdraltet werden.

Auch ein Ansdrluß der Registriereinridrtung BRE 20 brw. des Bedien-

und Anzeigetableaus BAS ist in diesem Fall ni&t möglidt.

TELENORMA
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Bei einer Zusammenschaltung vonBZ 1012 und BZ 7OLU24 über die
Serielle-Meldetedurik-Schnittstelle ist foigendes zu beachten:

- Zwei-Gruppen-Abhängigkeit über beide Zentralen ist nictrt möglictr.

- Die Steckpunkte STEV, 0 V sind in der Erweiterungseinheit mit einem
Kurzsdrlußstecker abzusdrließen.

- Die Steckpunkte Ün a, b sind in der Erweiterungseinheit mit einem

Widerstand (560 Q) abzusdrließen.

- Auf der ZSB der Erweiterungseinheit sind die Kodierungen "Erweite-
rungseintreif und tJE ohne Rüd«nreldung' vorzunehmen.

- Zur Ansteuerung der Übertragungseinridrtung muß der Schlüssel-

sdralter der Zentrale in der Stellung "Nadttbeuieb" oder "Tagbetrieb'
,. stehen(entsprechendeMeldergruppenkodierungbeactrten).

- Der Sdrlüsselsdralter der Erweiterungseinheit muß sich in der Stellung

"Nadrtbeuieb" befinden. Die Bedienung der gesamten Zentrale erfolgt
über den Schltisselsdralter der Zentrale.

- Der Trennstecker der Zentrale sdraltet die Zenuaie und die Erweite-

rungseinheit ab, der Trennstecker der Erweiterungseinheit schaltet nur
die Erweiterungseinheit ab.

Bei einer Zusammensdralrung von BZ 7012 und BZ lO72/ 24 durch Paral-

lelverkabelung ist folgendes zu beachten: *

- Zwei4ruppen-Abhängigkeit über beide Zentralen ist nidrt möglidt.

- Notrneldungen sind nur in der Zenuale möglich.

- Der Einsau der MRP-Platine ist nur in der Erweiterungseinheit
möglich.

- Die Steckprurkte STH/, 0 V sind in der Erweiterungseiaheit mit einem

Kurzsdrlußstecker abzusdrließen.

- Die Steckpunkte Üf, a, b sind in der Erweiterungseinheit mit einem

Widerstand (560 O) abzusdrließen.

- Auf der ZSB der Erweiterungseinheit sind die Kodierungen'Erweite-
rungseinheit" und'tlE ohne Rückmeldung" vorztutehmen.

- Zw Ansteuerung der Übertragungseinridrtung muß der Schlüssel-

schalter der Zenuale bzw. der Erweiterungseinheit in der Stellung

"I,Iadrtbeuieb' oder Tagbetrieb" stehen (entsprechende MeldergruP-

penkodierung beadrten) .

- Auctrwenn nur eine Zentrale bedientwird, sind beide Sdrlüsselsctralter

in die Stellung Bedienung freigeben" zu bringen.

- Der Trennstecker der Zentrale sdraltet die Zentrale und die Erweite-

rungseinheit ab, der Trerurstecf<er der Erweiterturgseinheit schaltet nur

die Erweiterungseinheit ab.
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l.S.l.S .Energieversorgungsgehäuse

Das Energieversorgungsgehäuse dient zu Aufrrahme von:

- 1 zusätzlichen Netzgerät NG 24 Y/2 Aund
2 Banerien mit je L2V/70ltr
oder

- 2 Batterien mit je 12Y/24 Atr bzw. 1,2V/36 Ah

Das Energieversorgnngsgehäuse ist mit einem Baneriehalter, einem

Gehäusekontakt und einem Crehäuseschloß ausgesmnet.

Die Abmessungen des Energieversorgungsgehäuses sind mit denen des

Zentralengehäuses identisdt.

1.3.1.4 Zusatzgehäuse

Das Zusasgehäuse ZG 1072 dient zur Aufnahme zusätzlicher Appara-

nuen. Es ist mit 2 Montageplatten, einem Gehäusekontakt und einem

Gehäuseschloß ausgestattet.

Die Abmessungen des Zusaugehäuses sind mit denen des Zentraien-

gehäuses identisch.

Batt.
bis 36Alt

Batt.
bis 36Alr I

Montage-
platte

Montage-
platte

TEI.ENORIIA

TN3/EWG8/ca
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L.3.2 Iäseieatzansteuenrng

tlber eine VdS-schniastelle karuran die BZ 10L2 ein Iösdrsystem an-

gesdrlossen werden. Sotlen mehr als 3 Lösdtbereiche angesteuert wer-

den, mnßdi eBZ 7012durdr die Erweiterungseinheit BZ lÜlUz4 ergänzt

werden. Die zusammengesdralteten Zentralen gestatten eine Ansdral-

rung von man. 6 Löschbereichen.

Abhängigvon derAnzahl der anzusteuernden kisctrbereiche sind die fol-
genden Baugmppen erforderlidr:

Läsch-
bereiche

Baugruppen Saihnrnmer

I
lxBZ101,2
1x UI.B
lx FtltB
tx lS-Schnimstelle

30.0203.0560
30.0219:4113
30.02182456
39.A278.2996

2
txBZ101,2
ä( LrLB
2r( FULB
2x I§§ünimtelle

30.0203.0560
ä( 30.0219.4113
:zJ^3a.o218.2466
2x39.0218.2996

3
lx BZ 1012
3x LILB
3x FLILB
3x I§-Sdrnittstelle

30.0203.0s60
3x 30.0219.4113
3x 30.0218.2466
3x39.0218.2996

4

lxBZ7012
\xBZ1012/24
4x ULB
4x FLILB
4x IS-Sdrnittstelle

30.0203.0560
30.0203.0s62

4x 30.0219.4113
4x30.O218.2466
4x 39.0218.2996

5

1x BZ 1012
lxBZ],A].,2/24
5x LILB
5x FULB
§y l§-§rhninstelle

30.0203.0560
30.0203.0s62

5x 30.0219.4113
5x 30.0218.2466
5x 39.0218.2996

6

lxBZIOLZ
lxBZTO\U24
6x ULB
6x FUIB
6x I§-S.hnitrstelle

30.0203.0560
30.0203.0562

6x 30.02L9.4113
6x3O.O218.2466
6x39.O278.2996

TEIENORMA
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1.3.3 Energiebllanz

fuilagenteil Ruhestrom
(mA)

Alarmmehrstrom
(mA)

zsB + FzsB (Bz 1012) 37 z+8

zsB + FzsB-E (BZ7OLU24) 37 13

t tß (2 Meldergruppen)

Mel6prgnrnnc Lrlß(4Meldergnrppen)

17 o

27 o

Ala::nje Meldergruppe
(nach gxößtem Brandabschnin)

0 43

BGU 20 F/G

-

GU 1O1B, BGU 20 F/U + SPU

UGÜ 30

ffi
ÜE-tuisteuerung TF2F ind. RAP

MDLF ind. RAP

GLU/GI§, MSS, MKF II

TUS

SEFM

6 30

47 0

55 0

15 0

42 140

0 100

0 240

CI 27

0 ?20

Tableaupunktr, angesteuert (Open Colleaor) 0 max.100

Ansteuerung L Relais
TRBAts

futsteuenrng 2 Relais

o/40 20/20

0/40 40/a

Ansteuerung l Relais 0
.,.,

NtrÄ-ö
Ansteuerung 2 Relais 0 4

EZR 0,5 20

ohne Optokopplermodul

SSM Optokopplermodul OKM

Op,"k"ppl"*t"d"l GOM

4 0

6 0

20 0

EVU 0 50

TETENORI\{A

TN3/EWG8/ca

501-30.0203.0560
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., -J .:?

Anlagenteil Ruhesuom
(mA)

Alarmmehrstrom
(mA)

BAS mit V.24-Sehnittstelle

-

mit 20 *1-gchnittstelle

61 4
74 40

AI\{B 0 s6

BAZ + AI\{B t5 60

Tableauerweitenrngsinterhce TEI 36 0

BRE 20 q 110

Universelles Anschalterelais UAR 2 110

Feuerwehrbedienfeld FBF 17 97

Feuerwehr- Ruhestromprinzip 73 13s
DCrUU§SetKasfeU- 

-Adapter FSK-A ArDeltssEomPruulP t2 75

TEI"ENORMA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0s60
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Hinweise zur Energiebilanz (nach VDE 0893 Teit 2)

Berechnung der Batteriekapazität BK tAhl:

BK [Ah]= Fx [(tU[h] +tythl) x ln tAl +0,5h x tau[A] + O,Shx tntAl]

tU thl = Uberbrückungszeit 4, 30, 72 Stunden
ty thl = Verzögerungszeit für die Störungsmeldung "Netzausfall"
lp tAl = Summe Ruheströme

(Gesarnt-Ruhestrom der Anlage im Zustand: "Netz ausgefallen")

larra [A] = Alarmmehrstrom während der Alarmierung
0,5h = Alarmierungszeit
F = Korrekturfaktor F=1 für überbrückungszeiten 30h und 72h

F=1,25 für Überbrückungszeit 4h

lzo [A] = notwendiger Batterieladestrom

Hinweis:
Mit dem Netzgerät 24 V/2 A ist die Ladung von Batterien bis zu einer max. Kapazität von
36 Ah möglich.
(Batteriekapazitäten von 38 Ah oder 40 Ah dürlen venrvendet werden, die nach obiger
Formel berechnete Batteriekapazität BK darf aber 36 Ah nicht überschreiten.)

Vorschritten:
- Die Summe aus 16 und l2e darl nicht größer als 2,3"A (max. Netzteilstrom) sein. l2s

hängt von der Batteriekapazität ab und ist untenstehender Tabelle zu entnehmen.

- lR + lay darf nicht größer als 2,3 A sein.

Tabelle für l2s:

BK tAhl lzo [A]

10 0,50

20 1,00

24 1,20

36 1,80

38 1,90 ')
40 1,80 *)

*) Der Wert lür l2s ist auf 1,80 A begrenzt, da 38 Ah- bzw. 40 Ah-Batterien nur als
36 AFBatterie gelten (siehe Hinweis oben).

Anmerkungen:
- Beigrößeren Batteriekapazitäten ist ein zweites Netzgerät parallelzu schalten.

- Der Ruhestrom der Anlage darf beiVerwendung von nur einem Netzgerät 24V12 A
nicht großer als 0,5 A sein (Batterieladung nach DIN VDE 0833).
Während eines Alarmzustandes kann die Batterieladung ausgesetä werden.

TELENORMA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0560
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2 Bestellumfang

2.1 Gmndausbau

'*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer I.E* Bezeidrnung

01

02

03

o4

05

06

30.0203.0s60

30.0203.0s40

30.0203.0541

30.0203.0542

30.0203.0543

30.0203.052+4

1

1

1

1

1

1

BZ t0lz-Basisgehäuse mit Anzeige-/
Bedienfeld und Ansctrlußmöglidrkeiten
fik 12 Primärleitungen, ohne ULB/FULB
ind. NG 24V/2,t ohne Batterien

BZ l0tz wie in Pos. 01 mit

Englisdrer Besdriftung

Spanischer B esdrifnurg

Italienisdrer Beschrifrun g

Französischer Besdrifnrng

Niederländischer Beschrifttrng

TEI,^ENORMA

TN3,zEWG8/ca
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2.2 Enreiterrrngcn' ".,:: ' '

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnumrner I.E* Bezeidurung

t2

13

t4

15

L1

16

17

18

19

20

30.0203.0s62

30.0219.4190

30.0219.4113

30.02L8.2466

30.02L9.4293

30.0203.0545

30.0203.0546

30.0203.0s47

30.0203.0548

30.0203.0549

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

Erweitertrngseinheit BZ LO1.2/24
zru Erweiterurg der BZ 1012 auf
ma:r. 24 Meldergruppen,
ohne IJLBI]ULB und Energieversorgung

Universelle-Linienbaugnrppe-Brand ULB
für 2 Meldergruppen

Unirrerselle-Linienbaqrupp+Brand ULB
für 4 Meldergmppen

Frontplatte FTJLB

Disposldon: je tlLB 1x FULB nötig

Serielles-sduriustellen-Modul SSM
2 Serielle-MT-Sdrrinstellen

Erwelterungseinhett "g z Lo t2J 24
wie in Pos. 11 mit

Englisdrer Besdriftung

Spanischer Besctrifturg

Italienisdrer Besctriftun g

Französischer Besdrifrung

Niederländischer Beschrifttrng

TELENORMA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0s@
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2.3 Ergänzungen

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer I.E* Bezeidtnung

21,

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

30.021.9.4tr2

30.0219.4130

39.OztO.7247

39.0211.6902

30.o2L9.0474

30.o2t9.5742

39.0210.7248

30.0219.41s0

39.0211.6900

39.0278.2996

39.0210.4151

,

2

L

1

2

1

1

1

1

Tableau-Relaismodui-Brand TRB

Tableau-lnvers-Brand TIB

Tableau-Relais-Steck-Platine TRSP
zru Aufnatrme von ma:<. 5 TR3/TIB

Tableau-Relais-Steck-Platine (Löschsatz)
TRSP--L zurAufnahme von ma:<. 5 TRB

Netz-Relais-IGrte (Brand) NRK-B

Gegentalit-Optokoppler-Modul GOM

Einstellbares-Zeit-Relais EZR
as zeiw erzö gerten Weiterleinrn g
einer Störungsmeldrut g

Relais-Adapteg-Plane RAP
zur Anschaltung der Feuerhauptmelder
MDI-F urd TF2F

BS DlN-Sünittstelie SSD
zur Anbindung der Zentrale
an Telenorma-fremde Systeme

BS - VdS Lösdrsatzsctrnittstelle
max. 3x bei BZ 1012
max. 3x bei BZ 1072/24

Modem MOD 300
ind. Serieller-MT-Sdrnimstelle
zru Ansdraltung von Unterzenualen an
UGM 2005/2020 bzw. zur Vernetzung
von Zentralen untereinander

TEI.ENORMA
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Pos. Sachnurruner IE* Bezeidurung

32.L

32.2

32.3

32.4

33

34

35

36

37.7

37.2

37.3

38

39

29.886,/..O7sO

29.8864..O7'L

29.88il.O7s2

29.8864..0753

30.0203.0568

30.0218.2500

30.0279.72ss

30.0218.5300

27.9950.2174

27.9950.2777

27.99s0.2168

30.0203.0s69

30.0218.5390

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

L

1

Tenoconnect-Ie iste

4DAVL 8-2

8DA \IL 1F1

10DA \IL20.2

20DA ry-L 40-1

-.-: ',:
Energieversorgungsgehäuse EVG 1 0 12
ind. Baneriehalter und lGbelsatz für
24 AV36Ah Batt., ohne NG rurd Batt.

Netzgerät 24V/2 A

EVU
Dlsposldon: 1x je NG,

Ikbelsatz für 10 Atr Banerie

Batterien

Batterie 12 V/10 Atr

Batterie l2V/24 Ah

Batterie L2V/36 Ah

Zusatzgehäuse ZG 1012

l9"-Einbausatz (EB-19") zum Einba'.:n
von BZ 10124ehäusen in 1g"-SdlranKe

*LE=Lirfereinheit

TEI,ENORMA

TN3,/EWG8/ca

601-30.0203.0s60
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Ausgabe: A4

§tand; Okt.92



Produktinforuration BZ ]0l2
PI -32.00

2.4 Zubehih : ,

*LE=Liefereinheit

Pos. Sactrnummer I.E* Bezeichntmg

4L

42

43

44

45

46

47

48

49

30.0203.097s

27.9938.OL78

27.9938.0L23

27.9938.Ot27

27.9935.0350

27.9935.03st

30.02L7.1510

27.0217.0855

30.0203.0s79

1

1

1

1

1

1

1

1

1

Errternsignalgeber
mit integriertem Tongenerator

E:cternsignalgeber ESG Akustisch

Akustischer Signalgeber MS 1

Akustischer Signalgeber YO 3/24Y

Akustisdrer Signalgeber YO 5/24V

Akustischer DIN-Ton Signalgeber
DS s/24V

Akustischer DIN-Ton Signalgeber
DS LO/24V

Universelles-{rschalte-Relais UAR
zum überwadtten Ansteuern von
Zusaueinridrtungen

hierzu erforderlich:
Relais 24 V (mit 2x Umschaltekontakt)

Re gistriereinrichtung

Registriereinri&tung BRE 20
Ansdrluß über Serielle-MT-Sdurinstelle

TETENORMA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0s60

2 -s-
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*LE=Liefereinheit

Pos. Sadrnummer I.E* Bezeidururg

50

51

52

53

54

55

56.1

s6.2

56.3

30.0203.0s20

30.0203.0521

30.0219.7511

30.0219.7s@

30.0219.4237

39.02t0.7249

39.O270.73L2

39.A2L9.7206

39.0218.7487

1

1

1

L

2

I

I

1

1

Bedien-/Anze§etableau (seriell)

Brand-Anzeige-Seriell BAS
Tableau mit Summenanzeiger5
Bedientasten und Resetsctralter
ind. Serieller-Meldetedurik-Sdrninstelle

Brand-Anzeige-Zus ac,, B AZ
Tableauerweitenurg in Verbindrurg mit
Brand-Anzeige-Seriell BAS

Anzeige-Meldergruppe-Brand AIvIB
Tableaubaugruppe mit Anzeigen für
I Meldergruppen

Montagebausatz u.P. für BAS/B,AZ

OpteKoppler-Modul OKM
zru galvanisdren Trennrrrl8
beim Ansdrluß einer BAS

BS Tableauerweiterungsinterface TEI
incl. BAS/TEI-EPROM
und Projektierungsdiskette

hierzu erforderlidr:

Tableauansteuemng ATBL-EA (abgesetzt)

mit 64 potentialbehafteten Transistoraus-
gängen, vorbereitet zur Relais-Atrfnahme

BS Relais RTBL
(2 Relais mit je 1x Umsdraltekontakt)
für ATBL und Erweiterung

EV-Filter FLJEM 2

TEI.ENORIT{A

TN3/EWG8/ca

60,-:J1.0203.0550
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*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnumurer I,E* Bezeictrnung

57

58.1

s8.2

59

60.1

60-2

61

39.02LO.4752

27.9928.O6sO

27.9928.0651,

27.9936.O42L

39.0211.4150

27.9932.0781

27.9802.0702

1

1

1

1

1

1

1

Digitales Schalmhr Modul SUM

Feuerwehr Bedienfeld FBF

Feuerwehr Bedienfeld FBF-RS
mit Revisionsschalter

Feuerwehr-S drlüs selkas ten-Adap te r
(FSK-A) zum Anscttluß eines VdS-aner-
kannten Feuerwehr-Sdrlüsselkastens

Bedlen- und Dateiqrstem

RUBIN 1000 Basissystem CI)? 0),
GIVIA Ibpplungs s oftware
mit Maßnahmentext (incl. Hardlock),
mit Hardware TN PX 386 SX
(mit 5 Schninqtelle& 80 MB Festplane,
Tastanrr, Maus, DOS 5.0)

14" HP Farbmonitor VGA

IGbet für Serielle Sdrnittstelle

Installationskabel I-Y (ST) Y aüx0,6
zum Ansdrluß von peripheren Geräten

TEI^ENORMA

TN3,zEWG8/ca

601-30.0203.0560

2 -7-
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3 Peripherie

3.1 Peripheriegeräte

3.1.1 Signalisierungsetnrichtrngen

An die BZ IOLZ sind Signalgeber mit integriertem Tongenerator und
überwadrter Ansdralnrng ansdrließbar.

Die folgenden Ausführurgen von Signalgebern sind anschaltbar:

- Signalgeber mit Akustik

- Signalgeber mit Optik (B1itzleu&te)

Das Universelle-Ansdralte-Relais UAR dient zumAnsteuern von Zusav-
einridrnrngen. Beim Einsatz des UAR ist die Steuergruppe von der Zen-

trale zum UAR überwactrt.

3.1.2 Registriereinrichüurg

An die Bztlitzl<ann eine Regisuierei*i.ho; BRE 20, die eine Serielle-

MT-Sdrnittstelle enthäilt, angesdrlossen werden.

An der Registriereinridrtrurg (mit integriertem Metallpapierdrucknrerk)
werden Alarm- und Störungsmeldungen sowie Absdralnurgen der
Zentrale mehrzeilig ausgedruckt. Jeder Ausdruck ist mit Danrm und
Uhrzeit versehen.

TEI.^ENORMA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0560
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3.1.3 Wählgeräte

Die Empfangszentrale für Automatische Wähl- und Übertragungsgeräte
(Awuc-Empfangszentrale) empfängt Meldungen von Automatischen
Wähl- und Übertragungsgeräten, die über das öffentliche Fernsprech-
netz der ileutschen Bundespost übertragen werden.

Alarmwelterleltun g tiber AWUG/AWAG

Wählgeräte werden von den C-Punkten tÜnru und TSST mittels TRB
(Tableau-Relaismodul--Brand) angesteuert.

Die Ansteuerzeit ist auf Dauerauslösung zu programmieren (ci'rtiicher
Alarm Dauer).

Bei Nichtabsetzen der Meldung (nach Abarbeiten aller Anrufversuche)
bzw. Ausfall der Telefonleitung erfolgt eine Alarmweiterleitung zum Si-
gnalgeber (örtliche Alarmierung).

Störungsweiterleitung über AWUG/AWAG r

Wählgeräte werden von der Summenanzeige Störung mittels e2n lein-
stellbares-Zeit-Relais) angesteuert.

Die Ansteuerungskriterien sind:

- Netz- und Batterieausfall

- Betriebsausfall

Zur Verfügung stehen:

- Automatische Wähl- und Ansagegeräe AWAG

- Automatische Wähl- und Übertragungsgeräe AWUG

TEL§***nMA

TN3/EWG8/ca
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3.1.4 Bedierp und Anzelgetableau BAS

Die Brand-Anzeige-Seriell BAS dient als abgesetztes Bedien- und An-
zeigetableau zur adernsparenden Ansdraltung an die Brandmelder-
zentrale BZ 1,OL2.

Die BAS beinhaltet zwei Seriell+MT-sctrnittstellen. ther eine serielle

Sdurittstelle wird das Gerät mit der Zentrale verbunden. An eine zweite
Sdurittstelle karur ein weiteres Bedien- und Anzeigerableau angeschlos-

sen werden, ohne daß eine eigene Ieitturg ax Zenmale benötigt wkd.

Das Gerätkannbestimmte Beuiebszusrände der Zentrale anzeigen sowie

bestimmte Funktionen ausführen:

o Summenanzeigen für - Feuerwehr ist alarmien (Externalarm)

- Feuerwehr aruufen Gnternalarm)

- Notrneldung

- Störung

- Absdtaltung

- Absctraltung Ün

o Drucktaste für "Summer aus" bzw. "futzeryentest''

o Drucktaste für Anzeige der "Notmeldung"

o Sctrlüsselsdralter für'Reset"

Die Baugruppe Tableauerweiterungsinterface TEI ist eine Erweiterung

des Bedien- und Anzeigetableaus BAS und dient in Verbindung mit der

Baugruppe ATBL zur Ansteuerung von Lageplantableaus ftir Brandmel-

derzentralen.

An die Baugruppe TEI können bis zu 1.2 Anzeige-Tableauansteuemngen

ATBL mit jeweils 64 Open-Collector-Ausgängen angesdrlossen werden.

Die ATBl-Baugruppen können ma:r. 768 Tableaupunkte ansteuern.

TEI.ENORMA

TN3ZEWGS/ca

601-30.0203.0560
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3.1.5 feuetrvehr{edtenfc{d :§f, f , ;" . i

Das Feuerwehr-Bedienfeld FBF ist eine Zusatzeinrichtrurgfür Brandmel-
denentralen mit ttberuagungseinrichtung zur Feuerweh& an der be-

stirunte, unbedingt notwendige Beuiebszustände derBrandmelderzen-
uale angezeigt werden.

Die genormte turd einheitlidre Gestalnrng der Anzeige- und Bedien-

elemente gestattet es dem Einsatzpersonal der Feuerwetuen, wesentlidre
Zenualenzustände rasctr zu erkeruren und Bedienvorgänge unverzüglictl
durdrzuflihren.

Das Bedienfeld ist in einem absctrließbaren Gehäuse untergebractrt urd
befuidet sidr in unmittelbarer Nähe der Brandmelderuenuale. Der

Sdrlüssel zum Bedienfeld ist im Besitz der Feuerwehr.

TEI^ENORMA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.Os60

3 -4-
Ausgabe: A4

Sand: Okt.92



Produktinformation BZ 1.OLz
PI - 32.00

3.1.6 Feuerrrr.ehr-Sclrlües€[ft asten-edapter FSK-A

Der Feuerwehr-Sdrlüsselkasten-Adapter FSK-A dient der Überwachung
und Ansteuerung des Feuerwehrsdrlüsselkastens, in dem Objektsdriüssei
gesdrüiit aufbewahrt'werden turd damit nadr Auslösung eines Feuer-

alarms für die Feuerwehr erreichbar sein müssen.

Die Ansteuerung des Feuerwehr-Sdrlüsselkasten-Adapters erfolgt zu-

s:rulmen mit der tberuagungseinridrtung über deren Auslöselinie von
der Brandmelderzentrale.

Der Feuerwehr-Schlüsselkasten-Adapter gilt als Bestandteil der Brand-

melderanlage und ist in unmittelbarer Nähe der Brandmelderzentrale zu

montieren. Säimttidre Zuleitungen sind gesdrützt und getrennt zu führen
und von der Gehäuserüdrseite her einzuflihren.
Der Feuerwehr-Sdrlüsselkasten-Adapter ist in einem stabilen, mit
Sdrloß versehenen Metallgehäuse uttergebradrt

Zur Alarmweiterleitung stehen ein Alarmrelais mit 2 potentialfreien Um-

sdraltkontakten und ein Ausgang zur VerftigUng. Das Alarmrelais arbei-

tet wahlweise nach dem Arbeits- oder Ruhestromprinizip urd kann
statisdr oder zeitbeglenzt angesteuert werdon, um FSK unterschiedlidrer
Fabrikate ansteuern zu können.

- Arbeitsstromprinzip :

- Ruhestromprhzip:
Alarmrelais zieht bei FSK-Alarrn an

Alarmrelais tällt bei FSK-Alarm ab

3.L.7 Ansdralten und. Betrelben von Läschanlagen

An die BzT}lzwerden Löschanlagen über die'VdS-Sdrnitstelle" ange-

sctraltet.

Zur Ansteuerung von 5 Löschbereidren ist eine Ieiterpiane TRSP-L not-

wendig.

Als Lösdranlagenkonzept stehen 2 Alternativen zur Verftigrrng:

- Minimalausführung nach VdS

- Minimalausfühnrng nadr VdS mit zusätdichen Optionen

TEI^ENORJVIA
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3.1.8 Infonnationsqretem,RllBlN lO(X)* .,

Das InformationsErstem RUBIN 1000, das an die Brandmelderzentrale
BZ l0tzangesdrlossen werden kann, wird als reines Dateisystem oder als

Bedien- und Dateis5retem benuut

Der Ansdrluß an die Zentrale erfolgt über einen Sduriratellenwandler
(Reidrweite max. 2000 m), ein Lidrmellenleitermodul (Reidweite max.

100 m) oder eine Modemsuecke.

Das Informationssystem besteht aus einem PC, an den verschiedene Ein-
gab+ rurd Ausgabegeräte angescttlossen werden körmen.

Wird das Informationsqrstem als reines Dateis5rstem betrieben, be-

sduänla sidr die Bedienung auf die Dateifunktion. Alle einlaufenden Mel-

dungen werden regisuien. Sie können über eine Taste der Reihe nach zur
Anzeige gebractrt werden.
Ein Rüdsetzen der Zenuale ist nur an der Zentrale selbst möglidt.
Befehle zur Zenuale können nidrt abgesendet werden.

Wird das Informationssystem als Bedien- und Dateiqxstem betrieben,

umfaßt die Bedienung neben der Dateifunktion zusätzlidr die Behand-

lung der Zenuale. Es können Befetrle in Richnrng Zenuale abgesendet

werden, wi e z.B.das Rücksetzen der Zentrale. D as Aufrufen von Übersidr-

ten ist möglidu

Leistungsmerkmale bei integrierter Bedienfunktion:

o Meldungsdarstellung auf dem Bildsdrirm mit Meldungsan im Klartext,

Adresse, Danrm,/Uhrzeit, Kerurung der Zenuale und Kuzinformation
(ein 32-stelliger erster Hinweis, z.B. auf den Ort).

o Alarmbearbeitturg mit watrlfreiem Zugriff auf alle anstehenden Mel-

dungen, Rollieren des S-zeiligen Bearbeitungsfensters über alle

anstehenden Meldungen.

o Übersichten (Zustand, anstehende Meldungen)

o Tagebuch (Rückblick auf die letzten 160 Meldungen)

TEI^ENORMA
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3.2

3.2.1

Anschaltbare Melder

Nichtautomatische Brandmelder

Meldungsgeber: Druckknopf des Brandmelders
Mindestauslösezeit: 500 ms

- Brandmelder Form G

- Brandmelder Form H

- Prüfmelder Form G

3.2.2 Automatische Brandmelder

Meldungsgeber: Transistorausgang
Mindestauslösezeit: 500 ms

Grenzwertmelder Typ BD 10:

- lonisations-Detector BD 102 I

- Optischer-Detector BD 102 O

- Differential-Maximal-Detector BD 101 D

- Maximal-Detector BD 101 M ,

Grenzwertmelder Typ 1 30/A:

- Optischer Rauchmelder ORM 130/A

- Wärme-Ditferentialmelder WDM 21 5l A

Grenzwertmelder Typ MS 7/9:

- lonisations-Rauchmelder BR 716

- Optischer Rauchmelder BR 12

- Wärmedifferentialmelder-Einsatz BD 957

- Wärmemaximalmelder-Einsatz BM 957

Grenzwertmelder Typ MS 9:

- lonisations-Rauchmelder BR 910

- lonisations-Rauchmelder F 911 EX

TELENORMA
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3.2.3 Brandmelder ln Verblndung mlt EX-Koppler

Meldungsgeber: Transistorausgang
Mindestauslösezeit: 500 ms

- lonisations-Rauchmelder

- Wärme-Melder

3.2.4 Brandmelder für Sonderanwendungen

Meldungsgeber: Transistorausgang
Mindestauslösezeit: 500 ms

- Wärmestabmelder

- Linearer Rauchmelder A 2400 S/E

- Rauchansaugsystem RAS 51

- Rauchansaugsystem RAS 54

TELENONMA

TN3/EW@/ca
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4

4.L

4.1.1

Tedrnisdre B esctrreibung

Funktionsb e schreibung

Allgemeines

Die Zentrale ist gegliedert in:

o Gehäuse (Grundplatte und Gehäusehaube)
o I(assette mit Modulverbindungsplatine
o Anschalteplatine (Ein-/Ausgangsplatt+Brand EAB)

o Linienbaugruppen (Universelle-Linienbaugruppe-Brand ULB)

o Zentrale-Verarbeinrngsplatine (Zenuale-Steuerung-Brand ZSB)

o Fronrplatten
o Energieversorgung (Neugerät und Batteriehalterung)

Das Zentralenprogramm wird in einem lösctrbaren Speictrer (EPROM) ab-

gelegr
Die interne Eigenüberwachung des Systems stellt sidrer, daß bei Ausfall
des Mikroprozessors eine Störungsanzeige erfolgt und eine eventuell auf-

uetende Meldung noch zu einer sictreren Arrsteuemng der Übemagungs-

einridrnrng führt (Notredundanz).

Die Bedienung der BZ 70L2 erfolg über eine Folientastatur, wobei jeder

Tastendruck akustisch rückgemeidet wird.
Da die Zentrale keine abschließbare Ttire besitzt, wird die Freigabe zur
Bedienung der Tastatur über den Sdrlüsselsdralter auf der FZSB vor-
genommen. In den Sdrlüsselstellungen'Tagberieb" und "Nachtbetrieb'
sind die Tasten elektrisdr verriegelt. Nur die Tasten "Summer aus" und

"ausgelöste Meldergnrppen anzeigen" können immer bedient werden.

Alle Anzeigen sind Leuchtdioden (LEDs). An ihrer Form l?ißt sidr itre
Bedeutung ablesen: alle redrtedrigen sind Summenanzeigen, die runden
Einzelanzeigen. Itue Funktion kann durdr Betätigen der Taste "Anzeigen-

test'' überprüft werden; während des Tastendrud<s müssen alle Anzeigen

leuchten.

Durch die Klappe vor den Frontplatten sind die Summenanzeigen auf der

Zenualen-Frontplatte FZSB optisch von den Einzelanzeigen und vom

Revisionsbereich getrennl Leuctrtet eine derAnzeigen unter der Klappe,

erfolgt der optisdre Hinweis "Klappe öffnen".

TELEI{ORMA
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4.1.2 §ystemübereichc Bz r0"l,2

MSB

fuizeigen und Tasten
MGl...MG4 (FUIß)

Meldergruppen
51 6,7r g
Steuerlinie MG8

Anzeigeu und Tasten
MGs...MG8 (FI.'LB)

Meldergmppeu
g,lo,lL,12
Steuerliuie MG12

fuizeigen und Tasteu
MG9...MG12 GIJLB)

Anschlußstecker
Feuerwehrbedien-
feld (FBF)

Anzeigen und
Bedienelemente
Zentralen-
funktionen (FZSB)

TEI.^ENORI\dA
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4.1.3 Systemübersicht B,Z,il0lz /24

TLr3...TLr6

'tL17..:tT,:20

Tt21...T124

Meldergruppen
13, 14, 15, L6
Steuerünie MG16

Anzeigen und Tasten
MG13...MG16 (FI,JLB)

Meldergnrppen
17,18,79,20
Steuerünie MG20

Anzeigen und Tasten
MG17...MG20 (FrJrß)

Meldergruppen
21,?2,23,24
Steuerlinie MG24

Anzeigen und Tasten
MG21...MG24 (FLJLB)

fuizeigen und
Bedienelemente
Zenualen-
funktionen (FZSB-E)

TEIENONMA
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4.1.4 Baugnrpper ' i, ; .'-i ri ";l'] ,,. :-r:'.:r' ." '

Zum Gnrndausbau der BZ 1012 gehören die folgenden Baugruppen:

- MSB: Modul-steclplane-Brand
Aufnahme der Baugnrppen

- EAB: Ein-/Ausgangsplatte-Brand
Verkabelung der Zenuale

- ZSB: Zentrale-Steuerung-Brand
Zentrale Verarbeitturg und Steuerung, ÜE-Ansteuerung,

Zentralenpro grammiertmg

- - FZSB: Frontplane zu ZSB

Zentrale Anzeige- und Bedienelemente

- NG: Netzgerät 24V/2 A

Das Netzgerät besteht aus:

- einem Netzgerät-Energieteil-Brand (NEB)

mit Trafo, Glei&ri&ter, etc. $

- einem Neugerät-Regelteil-Brand (NRB)

Bereitstellen der Venorgungsspannung,

Laden rurd Überwadren der Batterien

601-30.0203.0560

4 -4-
Atsgabe A4

Stand: Ola.92

TEITNORMA

TN3,/EWG8/ca



Produlainfor,matim BZ 1 O12

PI -32.00

4.1.4.t Modul-§tec&platte-Brand (MSB)

Über die Modulsteekplatte werden die Elekuonik-Baugruppen miteinan-
der verbrurden.

Dabei sind folgende Steckplätze einzuhalten:

EAB (\ts)

ULB 3

r.na 2
ULB 1

EAB (VA)

TEIXNORMA
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4.1,4.2 Eln-/Aucgnngrplate-fnnd (EAB)

Auf der,Rückseite des Basisgehäuses ist hinter dem Sdrwenkrahmen die
Ansdraltebaugmppe EAB angebradrt. Auf der EAB werden die in die

Zentrale gehenden und aus der Zenuale kommenden Leirungen an-

gesdrlossen.

Die EAB enthält:

o Ansctrlässe zur Verbindung von Modulsteckplatte (MSB) und Ansctrat-

teplatine (EAB)

o Stockoansctrlüsse für die Ein- und Ausgangsleinrngen

4,1.4.9 Zentrale§teuerurgf-Brand (ZSB)

Die ZSB ist eine stecköare Ieiterplanenbaugnrppe im Doppeleruopa-For-

mat" Auf der ZSB werden die von den Meßstellen einlaufenden Werte

verarbeitet

Die ZSB enthält:

o das Mikroprozessorsystem

o die Programrn- und Datenspeidrer

o die Watdrdogsdralnrng zum Erkennen von Systemstörungen

o die Steuerlogik für die weiteren Baugruppen im System

o die Ein-/Ausgabebausteine ftir die Zenualen-Anzeige-
rurd Bedienelemente sowie für die Sctraltausgänge

o die Ansteuerung für die tiberuagungseinrichtung
und deren Überwadrung

o die Erdsdtlußerkennung

o die 5 V-Spannung§/ersorgung für das Mikroprozessorqßtem

Mit den Sdraltern ist die Zenuale nadr den gefordenen leisnrngs'

merkmalen mirels der entspredrenden Kodiersdrablone zu kodieren.
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4.1.4.4 Frontplatte-Z§8.(SZ§B)'-:i. -;. :, :

Auf der FZSB befinden sidr al}e gemeinsamen Bedien- rurd Anzeige-

elemente der Zentrale. Für,die Ernreiterungseinheit BZ LO12/24 steht die
modifiäerte Frontplane FZSB-E zru Verfügung.

FZSB (BZ 1012)

FEI'ER

\ß

-'n'-

4-b
Feuerwehr ist
alarmiert

lP*,,
NOTMELDUNG

srönuruo I
ABSCHALTUNG

BETRIEB

I
ffi

@
E

Nacht-

oö* @r Bedieruno

- 
treigeoei Summer aus

Y Khppeöfinen Y
Übertragungsein richtr ng

§il,}ffi:, Mm
Revision s.a Bdierungsanleitrno

mmm
ffi@ffi
@ffi'l&,oo,s. lololol-il ffi'üI

FZSB-E (BZ LOLA24)

ABSCHALTUNG ffi
BFTHEB I

Nacht-I beüieb

O olnh@

r Bedienuno

- 
lreioebeil

Y rcappeöfinen V

Revision s.a Bedienungsanleiüng

mmm
m@ffi

@
Summer aus
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Funlrdon der AnzetgGn-,'/Bedtenelemente

Aus dem Betriebszustand der einzelnen Anzeigen lassen sictr foigende

Aussagen ablesen (D = Dauerlidtt, B = Blinklidrt):

Anzeige Betriebs- Aussage

zustand

FEI.'ER D

FEUERWETIR IST
AI.ARMIERT D

FEI.JERWEHR

AI{RUFEN B

NOTMELDUNG D

STORUNG D

ABSCHALTI,JNG D

BETRIEB D

TAGBETRIEB D

Eine Brandmeldung wurde erkannt.

Automatisctre Ansteuerung der Über-

tragungseinridrtrurg (Ebene 1).

Aufforderung, gegebenfalls eine hil-
feleistende Stelle zu alarmieren
(Ebene 2).

Aussdrließlich Notmeldungen wlu-
den erkannt. ,
Es liegen Not- turd Brandmeldungen

vor. An den Meldergruppenanzeigen

werden nur die Brandmeldungen an-

gezeigt, bei Tastendruck "Notrnel-

dunf erscheinen die Nouneldungen.

Es liegt eine Betriebs-, Meldergrup-
pen- oder ÜE-Störung vor (außer

Stönurg Energievers orgun g) .

Oie Üg-ensteuerung bartr. die Melder-

gruppenrelais sind abgeschaltet.

Zenuale ist in Betrieb.

Anzeige, daß dtuch den Sctrlüssel-

sdralter oder eine Sdlaltuhr ein ein-

gesduänkter Beuiebszustand vor-

liegen kann (keine automatisdte An-

steuenrng der tJE durch entspredrend

programmiene Meldergruppen).

B
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Anzeige

Ubertra grur gseinridrtung

- AI.IGESTELTERT D

- GESTÖRT D

- RÜCKMELDT.]NG D

_ ABGESCFIAI.JTET D

REI.AIS

ABGESCHAI.:TET D

ERDSCHLUSS D

STÖRIJNG ENERGIE-
IERSORGI,JNG B

Alarmzähler

Beuiebe- Aussage

zustand

Die Ubertragungseinrichtung ist von
der Zentrale angesteuert worden.
Auf der Primärleitturg zur Ansteue-

rung der Üf liegt eine Störung vor
(Kurzsdrluß, Unterbre&*g) oder in-
nerhalb von 10 s ist keine Rückrnel-

dung erfolgt.
Anzeige leuchtet, solange die tJE an-
gesteuert wird.
Blinklidrt nactr der automatisctren An-

§teuenrng der LJE durch die Zentrale
(Ktrrzzeitansteuerury) .

Die Ansteuenrng der tJE ist durctr Ta-

stendrudq durdr Sdrlüsselsdralter-
Stellung'Bedienung freigeben' oder

durdr die abgezogene Crerätetraube

(Deckelkontakt) abgesctraltet.

N

Die Tableaupunlae (Relais) sind

durdr TastendrudG durch Sdrlüssel-

sdralter-Stellung "Bedienung freige-
ben" oder durdr die abgezogene

Gerätehaube (Deckelkontakt) abge-

sc.haltet.

Erdsdrluß barv. Nactrbildung eines

Erdschlusses durclr Tastendruck

Neu- oder Batterieausfall.

Der vierstellige, nicht rückstellbare

Alarmzäh]er erfaßt

- Externalarme, auch Notmeldungen,

die zur Auslösung der tJE führen
(kodierbar)

- lnternalanne (kodierbar).
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Tastenfunktionen:

Taste

AUSGELÖSTE MELDER-
GRI,,PPEN AI.IZEIGEN

SUMMER AUS

tbertragungseinrictrtturg
ABGESCTIAI.]TET

RÜCIGETZUNG

Revision

- PRÜFAIÄRM

- KI,JRZSCHLUSS

- UNTERSRECHUNG

RET.AIS ABGESCHALTET

AI{ZEIGENTEST

ERDSCHLUSS

Funktion

Liegen gleidrzeitig Brand- und Notmel-
dungen vor, werden bei Tastendruck die

alarmierten Meldergruppen (nw Notmel-

dungen) angezeigt.

Absdralten des Summers nadr erfolgter
Meldung.

Absdralten baw. Wiedereinsdralten der

üE-Ansteuerung.

Bei Tastendruckwerden entweder nur ÜE-
Ansteuerung, Üg-Rtickmeldung, Lß-
Störung, Erdsdrluß, MRP-Relais (Mel-

derrücl<see*g) oder alle Zentralenfunk-
tionen rückgesetzt (kodierbar) .

Bei Tastendruck werden Alarm, Kurz-

sdrluß und Unterbredrung auf den inRevi-
sion befuidlidren Meldergmppen bzw.

Kurzsdrluß rurd Unterbrectrung auf der ab-

geschalteten ÜE-ansteuenrng nadrgebil-

det.

Meldergmppen-Tableauausgänge bleiben

abgesdraltet. Nadr erneutem Tastendruck

können die MelderS upPenrelais wieder

angesteuert werden.

Während des Tastendrucls müssen sämt-

lidre Anzeigen leuchten.

Bei Tastendruck Nadrbilden eines Erd-

sdrlusses (Revision).
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Frmktion des §drltissels&alters:

- NAC}T-TtsETRIEB

- TAGBETRIEB

- BEDIENUNG

FREIGEBEN

Bei Feueralarm automatisctre Alarmierung
der Feuerwehr (bei Notmeldurgen ist die

,' "'automatisdre Alarmierung kodierbar).
' 'Minels einer angesdrlossenen Sdraltuhr ist

eine automatisdre Umschaltung in Tagbe-
trieb" mög1ictr.

Folgende Meldungsanen können progr:rm-

miert sein:

- Meldergnrppen mtt automatischer
Atarmieruqg der Feuerwehr

- Meldergnrppeu ohne automatische
Alarmierung der Feuerwehr.

Alle Funktionsmsten sind zur Bedienung

freigegeben.
Außerdem werden die folgenden Ansteue-

nrngen verhindert:

- thertra gun gseinridrtun g

- Steuergruppen

- Meldergruppenrelais (Schaltausgänge).
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4.1.5 Enveltenrngsbaugrarppcn' ..': - . i

Zum Ausbau der BZ t0tz und BZ lol2/24 sind entsprectrend der
gewtinsdrten Ausbaustufe die Universellen-Linienbaugruppen ULB so-

wie die zugehörigen Frontplatten FULB einzusetzen.

- ULB: Universelle-Linienbaugnrpp+Brand
Ansdraltung und Zustandwerarbeirung der Melder- und
Steuergruppen, Kodienurg der Leisnrngsmerkmale

Die LJIS kann wahlweise geliefen werden:

- fik 2 Meldergruppen oder

- für 4 Meldergruppen.

- FULB: Frontplatte zur ULB

Anzeige rurd Bedienelemente der MeldergruPpen

4.1.5.1 Unlvercdle-Ltnlenbaugnrppe-Brand (ULB)

Die ULB isteine steckbare Ieiterplanenbaugruppe im Doppeleuopa-For-

maL Sie dient zurVerarbeitturg sowie zumAnsctralterlvon max. 2 brw.4
ruhestromüberwadtten GleidtsuomgruPpen.

Pro Meldergruppe können max. 32 Meldungsgeber angesdtlossen wer-

den. fuigesdraltet werden können sowotrl manuelle als auch auto-

matische Brandmelder.

Die letzte Gruppe je LILB ist als Steuergruppe kodierbar.

Lber Ein- und Ausgabebausteine sind die Tasten, die Anzeigen der Mel-

dergfuppen und Steuergruppen sowie die Tableaupunkte angescttlossen.

Mit den Kodiersctraltern und Brücken sind die Gruppen nadt den jeweils

gefordenen Ieisttutgsmerkmalen mittels der entsprechenden Kodier-

sdrablone zu kodieren.
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4.1.t.2 FronQiletre4ILE:(FIILB) - .,

Auf der FULB erfolgt die Anzeige der Betriebszustände Alarm und
Störung der angeschlossenen Meldergruppen sowie ihre Bedienung.

Darüber hinaus wird auf der FUIA die Steuergruppenauslösung ange-

zeigt.

Sowohl die Ausrnrahl, ob 2 oder 4 Gruppen je FTJLB eingesetztwerden, ais

audr die Grupperurummerienmg erfolgt dur& Einsdrieben von Besdrif-
Rngsstreifen, die im Grundausbau der BZ LOLZbrw.BZ ß1A24 enthal-

ten sind.

FLILB mlt 4 Gmppen

mmmm E
FULB mtt 2 Gruppen

m ME

TEI^ENORMA

TN3,zEWG8/ca

601-30.0203.0s60

4-13-
Ausgabe: A4

Starrd: Ola.92



Produktinformatisn BZ l0l2
Pr - 32.00

Funktion der Anzeigen-z3edienelemente

Anzeigefunktionen:

Aus dem Betriebszustand der einzelnen Anzeigen lassen sidr folgende
Aussagen ablesen (D = Dauerlicht, B = Blinklidrt):

Anzeige Betriebr
zustand

Aussage

Meldergnrppenanzeige

-rot B Eine Brand- oder Nouneldung wurde
erkannt

Die Meldung wurde durdr Tasten-

druck quittien oder es wurde ein
Revisionsalarm auf der Melderynrppe
ausgelösr

Auf der Meldergruppe liegt eine

Störung vor.
Blinklidrt an allen Steuergruppenan-

zeigen (entsprectrdnd kodierte Mel-

dergruppe 4, 8, 12) bedeutet:

Alle Steuergruppen sind (mittels

Sdrlässelsdralter) abgesdraltet.

Die Störung wurde durdt Tasten-

druck quinien oder die enspredten-
de Meldergruppe wurde durch Ta-

stendruck abgesdraltet (Revisionsbe-

uieb).

- gelb

Steuergruppenanzeige

- gelb Die Steuerlinie wrude automatisch

ausgelösr

Die Steuerlinie wurde von Hand aus-

gelöst.

D

B

D

D
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Tastenfunktionen:

Taste

Meldergruppentaste

Steuergruppenuuite

Funktion

Meldergruppe in Ruhe:
Nadr Tastendruck wird die entspredrende
Meldergnrppe abgesdraltet (zugleich Revi-
sionsbeuieb).

Meldergruppe in Alarm oder Stönurg:
Mit dem eniten Tastendmckwird die Mel-
dung quittiert, nadr dem aaeiten wird die
Meldergruppe rückgesetzt.

Drudr den ersten Tastendruck wird die
Steuerlinie ausgelöst, mit der aueiten
Betätigung wird sie wieder rüc§esetzt.
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4.L.6 Etgä@ .i-l

4.1.6.1 §chnlttstellen-Modul §§M

Über das Serielle-Sdurittstellen-Modul SSM können adernsparend eine

BZ |OLU24 oder zurei periphere Geräte :rn die BZ 1012 überwadrt an-
gesctrlossen werden.

Es köruren minels SSM folgeade Peripheriegeräte abgesetzt angesctraltet

werden:

- Re gistriereinridrtung
abgeseztes Bedien- und Anzeigetableau

- EDV-System

- übergeordnete Gefahrenmelde-Zentrale

Je nadr Endernung zwisdren den angeschlossenen Einheiten und der

Zentrale BZ tO72 sind unterschiedlidre Ansdilußtedtniken möglidt.

- Galvanisctre Kopplung, wenn sich die angescttlossenen Einheiten in der

Nähe der Zentrale befinden (Ma:rimale Reichweite 25 m).

- Galvanisdr getrennter Ansdrluß bei Endernungen größer 25 m über

20 mA-schnittstelle mit den Baugruppen GOM Uzlf. OtO,t.

4.1.6.2 Optokoppler-Modul GOM bzw. OI(M

Das Optokoppler-Modul GOM bau. OKM wird zru galvanisdr getrennten

Kopplung von Zenuale und angesctrlossenen Einheiten über die serielle

Sduriratelle ("20 mA-schnittstelle") bei Endernungen größer 25 m ein-

gesetzL

- Ma:rimale Reidrweite mit GOM 2000 m
(2.8. für Regisuiereinridrnrng BRE 20)

- Maximale Reictrweite mit OKM 1000 m
(nur für Bedien-/Anzeigetableau BAS)
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4.1.6.3 Tableau-Rdalsraodul-Bmnd IBB

Die Baugmppe TRB besitzt arei Relais (e Relais ein Umsdraltkontakt)
,für4otentialfreie Ausgänge von aryei Zenualenfunktionen oder für zwei
Meldeigruppen.

4.1.6.4 Tableau-Inversmodul-Brand TIB

Das Tableau-Inversmodul-Brand besitzt aryei Relais (ie Relais ein Um-

sdraltkontakt), die im Rutrezustand (C-Punkt nicht angesteuert) angezo-

gen sind, für potentialfreie Ausgäinge von anrei Zentralenfunktionen oder

für zwei Meldergruppen.
Die Baugruppe wird eingesetzt bei der Ansdralnrng von Feststellvorri&-
tungen (IfB0 rurd Rauch-Wärm+Abzugsanlagen (RWA).

4.1.6.5 Netz-Rdais-KarteBrand NRK-B

Die Baugnrppe NRK-B enthält zwei Relais (ie Relais ein Sdraltkontakt
von 22O V) für potentialfreie Ausgänge. Die Ansteuerung des Relais er-

folgt direkt über C-Punkte, die Montage auf der DlN-Tragesdtiene.

4.1.6.6 Relaie-Adapter-Platte RAP

Die Baugruppe RAP ermöglicht den Ansdrluß der BZ 1012 an einen

Feuerhauptmelder Typ MDL-F bar. TF2F.

4.1.6.7 Schalnrhr-ModulSUM

Das Sdraltuhr-Modul dient zur zeitgesteuerten Umschaltung arvischen

Tag- und Nachtbetrieb.
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4.1.6.8 Tableau-iRelalc-§tedr-Pladne TRSP

Die Baugruppe TRSP dient zu Aufnahme von marc. 5 Relais-Modulen

CIRB bar. TIB); diese können variabelvon Tableaupunkten Erngesteuert

werden. Von eüiem Tableaupurla können ma:r. 2 TRB/TIB (4 Relais)

angesteuert werden.

4.1.6.9 Tableau-Relals-§tec.k-Pladne (Löschsae) TRSP-I

Zur Ansteuenrng von 5 Iösdrbereidren wird die Baugruppe TRSP-L
benötigt. Mit den aufgesteckten Relais-Modulen TRB können LSA-Linien
und LSÜ-Linien angesteuert und überwacht werden.

4.1.6.10 Einstdlbares-Zelt-Rdais EZR

Mit dem Einstelltaren-Zeit-Relais EZR ist eine vorschrifumäißige (zeit-

verzögerte) Stönurgs,weitermeldung ztt einer hilfeleistenden Stelle

möglidr.

Die Leiterplatte EZR dient v

- zur Umwandlung von blinkendery'pulsierenden Signalen in Dauersig-

nale und

- zur Unterdr{ickung einer Alarmweiterleitung bei einem Anzeigentest,

wenn die Ansteuerzeit kleiner der eingestellten Verzögerungszeit ist.

Leistungsmerkmale:

- wätrlbarer Überwactrungszustand
(Relais im Ruhezustand atgezogen/abgefallen)

- Eingäinge für 2 Störungsmeldungen (positiv/negativ)

- AnsteuersignaL Dauer oder pulsierend

Dauer: Mindestansteuenrng 10ms

pulsierend: Periodendauer < Ls

- Verzögenurgszeit für Störungsauligang wätrlbar: 1s / 90s / 180s

- TEST-Taste: ResetÄ,nde der Verzögeru4gszeit
(sofonige Störungsrreiterleinrng)
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4.1.6. 11 Unlversdlec.:Anschalte-Relais UAß'

Das Universelle Anschalterelais wird von der Gefahrenmeldeanlage aus-
gelöst und dient zum Ansteuern von Zusaeeinridrtungen auf überwactr-
ten Steuerlinien.

4.1.6.12 Modem MOD 3OO

Das Modem MOD 300 ist eine Baugruppe, die eine Datenübertragung u.a.
audt auf gleidrsuomundurdrlässigen Stromwegen errnöglidrt.

Das MOD 300 ist ohne Wähleiüiütung ausgeführt und wird über die
Serielle-Meldetecturik-Schninstelle angesdraltet. Die Ansdralnrng er-
folgt auf derBasis derDIN 66027. Das MOD 300Iäßt sidr damit an jedes

Gerät anschalten, das eine Serielle-Meldetedrnik-Schninstelle auf der
v.g. DIN-Basis bietet

Bei dem Modem wurden die Richtlinien der Deutsdren Bundespost für
den Beuieb über das öffentlidre Fernspredrnetz hrüdsidttigt. Dies

ermöglidrt den Geräteeinsatz auf posteigenen Suomwegen und den Ein-

saE in prhaten Netzen. a

Mit dem Modemwird eine größere Reidrweite gegenüber der Seriellen-
Meldetedrnik-S&nittstelle beim Einsatz auf Privatgrundstücken und
kurdeneigenen Netzen zurVernetzung von z.B. Gefahrenmeldezenualen
erreicht. In jedem Fall ist eine Punkt-zu-Punkt-Verbindung zwisdren

den zu vernetzenden Geräten auf der Basis 2-Draht-Kupferkabel erfor-

derlidr.
Im Vollduplex-Betrieb werden die Daten mit 300 Bitls übertragen.

4.1.6.13 Zusatzgehäuse ZG t0tz

Das Zusatzgehäuse ZG t}lz dient zu Aufnahme zusäalidrer Ap-
paranren. Es ist mit zwei Montageplatten, einem Gehäusekontakt und

einem Gehäuseschloß ausgestattet.
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4.!.6.!4 l9t'-Elnbausatz : :,{r ,.i...! -r."

Der 1.9"-Einbausatz (EB-19") dient zum Einbau von BZ 1.012-Gehäusen

in 19"-Sduänke.

4.1.6.15 Zusätzliche Energleversorgung

o Energieversorgungsgehäuse EVG 1012

Bei zusäzlidrem Suombedarf können im Energieversorgungsgehäuse

EVG 1012 entweder

- 1 zusätzlidres Netzgerät NG 24 V/2 A und
2 Banerien mit je 12 V/10 Atr

oder

- 2 Batterien mit je 12V/24 Ah barv. 12V/36 Nr

untergebradrt werden.

Das Energieversorgungsgehäuse ist mi.t einem Baneriehalter, einem

Gehäusekontakt und einem Gehäuseschloß ausgestattet.

o Energieversorgungs-Überwachung EVti

Die EVti dient ztu Einzelidentifizierung und Signalisierung §e 2x
potentialfreie Umsdraltekontakte) von Energieversorgungs-S törungen
(Neu und Batterien).
(lx je NG erforderlich)
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4.L"7 läsdrsatzanseuenürg

4.1.7.1 Allgemelnes

Das anzusdrließende Iösdr,qrstem wird.grundsätzlich über eine VdS-
Sdrnittstelle an die Brandmelderzentrale angesdtlosseu.

Die Löschsatzansteuenurg barv. Lösdrsazüberwadtung wird bei der BZ

LOL? über die Baugnrppe TRSP-L reelisiert.

Mit der Baugnrppe TRSP-I köruren direkt (mit S TRB) 5 LSA-Gruppen

und 2 LSÜ{ruppen angesdraltet werden.

Ftir die LSA-Gruppe (Lcsctr-Satz-Ansteuerung) wird einTRB-Modul auf
die TRSP-L gesteckr Mit dem Modul werden die entspredrenden Lösch-

bereiche potentialfrei angesteuert

Die LSÜ-Gruppe (losctr-Satz-Überwachuqg) wird über die TRSP-L an

eine entspredrende Primärleitung der BZ LOLZ angescttlossen.
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Produktinfomation BZ 1012
PI - 32.00

Ausfühmng nach VdS (1-.3)

1. Zweigruppenabhängigkeit kann auf Grund von risikobezogenen Auf-
, lagen (Sauredrt, VdS, Feuerwehretc.) erforderlich sein.

(Kodierschablone ULB beadrten! )

2. Zrr Anst€uerung der Iösdranlage dienen die automatisctren Brand-
melder, die nidrtautomatisdren Brandmelder der BZ 1012 dürfen die
kisctranlage nicht ansteuern. Die Ansteuerung der ÜE dtuch die
Brandmelder i§t abhäingig von den Ansdrlußbedingungen der örtli-
dren Feuerwehren.

3. In Einzelfillen ist die direkne Ansteuerung des kischbereictrs aus einer
', - M"ld"rgn ppe möglich (2.8. bei beuiebsbedingter Rauctrentwicklung,

Einsau von Temperatru-Maximal-Meldern).

..

Ausführrrng nach Vd§ mtt zusätzltchen Opdonen (1-7)

4. Optisctre und akustisctre Signalgeber werden flir einen Voralarm ver-

wendet. Die Ansdrlußbedingungen der önlichen Feuerwehren sind zu

beadrten. 
q

5. Die Auslösurgen der Iösdrbereidre werden an der BZ LALZ als Alarm

angezeigt. Diese Meldrurgen können für weitere Steuerungen verwen-

det werden (2.8. Abschalten der Klima- und Lüfnrngsanlage, Ansteue-

rung der Ün). oie Anschh,rßbedingungen der örtlidren Feuerwehren

sind zu beadrten.

6. Die Übertragung von zusäalidren Beuiebszuständen der Lösdranlage

av BZ 1012 wird als Störung angezeigt (2.8. Löschminelsdtwund).

7. Revisionssdralter (Schlüsselsdralter) zur Abschaltung der Ansteue-

rung der Iösdranlage mit Zustandsanzeige an der BZ 1012 (gelb), falls

eine Blockierung an der Löschanlage nicht vorhanden ist.

TELENORMA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0s60

4-23-
Arsgabe: A4
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4.1.7.9 Schntttstdle

BZ totz

TRSP.L
-rRwisioosschaltcrlfscuti"setr.uatterl

I-öschbereidr

I uu ter"r.l

E srrsttit'togl

Hinweise:

Bei einer Iösdrsystemansteuerung mit Zweigmppenabhängigkeit sind

die Relais-Ausgänge auf dem TRB mit RA und RM auf der TRSP-L zu be-

sdralten (hardwaremäßige UND-Verknüpfrrng); die LSA-Programmie-

rung ist bei beiden Meldergruppen vorzunehmen.

Sollen die Tableaupunkte (TL) ebenfalls in Zweignrppenabhängigkeit

angesteuert werden, so ist der entsprechende DIP-FD( auf der ULB (S4)

zusätzlictr einzule gen.

Ein Alarm auf der einen MG urd eine nadrfolgende Störung auf der an-

deren MG führt zurAnsteuerung des Lösdrsystems. Bei einer Stönurg auf

einer Gruppe und einem nactrfolgenden Alarm auf der anderen Gruppe

wird der Löschsatz ni&t angesteuert.

Die Tableaupunkte werden nidrt angesteuert bei:

- Sdrlüsselsdralter-Stellung:'Bedienung freigeben"

- geöffneter Gerätehaube

- abgesdralteten LSA-Gruppen.

kisdrqysr--
I-t

TL

+24V

TL

L..b

L...a

__ __ ---J
" Konmkt für freie Beschairung (Betriebszustand)

Vcneilerfür I
Iäschsatzlcitung l-

TEITNORMA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0s60
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Produlainforrnation BZ tO12
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Programmienurg der beteiligten Meldergruppe (n) :

MG 1 = LSA : 51, 53 auf der ULB einlegen
MG 2 = LSA : S1.5, S17 auf der ULB einlegen

' S4 auf der LILB einlegen = ZweiSnrppenabhängigkeit
Tableaupunkte: 59, S10 (bar. zusärzlich S22, S23) offen

Feste Zuordnung der LSÜ zu den LSA-Meldergnrppen
(Beispiel für LrLB 1, analog: IILB 2, LILB 3):

MG1 =LSA: MG3=LSÜ
MG2 =I§A: MG3=LSÜ
MG1+MG2=LSA: MG3=LSü

TEIXI{ORMA

fl\E/EWG8/ca

601-30.0203.0560

4 -25-
Arugabe: A4

Stand: Okt 92
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4.1.7.4 Anzeige ds Iöcchsatzäbcrrvae.hlug

Folienaufkleber auf mtspreclende
Anzeige der MG (I§tD lileben.

Klebesdrild für Verteiler (VI)
[ösdrsatzleitutg

Hinweise:

1) Folienaufkleber "STÖRUNG Löschantage/STÖRUNG Ißiilng:
auf entspredtenden Schieber kleben.

2) Bei Verwendung einer Metdergruppe als LSÜ4ruppe muß auf der FULB die
rote LED (LED 5) gegen eine gelbe LED ausgetausdrt werden.

3) Klebesctrild 'Iösdrsatzleitund auf die Ikbel am VT (Verteiler für Lösctrsau-
leinrng) kleben.

3)

TEI.ENORMA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0s60

4 -26-
Arsgabe: A4

Stand: Okt.92
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4.1.7.5. . "Iä*hcatzansteuerung Ett Zwelgnrppenabhängtgkett

" BZ rOT2 IäseJrqrstem

MG2

MG3

MG4
o

+
+
+
+

TRBS

_'3Y3":Y',9":__J

Achtung:

LSA- und LSÜ-Gruppe müssen sictr auf einer ULB befinden!

MG 1/MG 2: immer LSA

MG 3: immer LSÜ

MG 4: frei für Me1der-/SteuergupPe

:IEI.ENORMA

TN3/EWG8/ca

60r-30.0203.0s60

4-27-
Asgabe: A4

Stand: Ok.92



Produlcinforrnation BZ lA72
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4.2

4.2.1

Konstrulctiver Aufbau

Mee$anischer Aufbau der Zentrale

Das Crehäuse der BZ LOtz besteht aus:

- Gehäusehaube mit Sdrloß

- Grturdplatte

- IGsseme mit Frontplatten

- Batteriehalterung mit Alarmzähler

Die miuels Sdrloß und Gerätekontakt gesidrerte Gehäusehaube kann von
der Grundplatte abgehoben werden.
An der Grundplatte werden die Ansdralteplatine, das Netzgerät, die Bat-

teriehalterung sowie die um 90o schwenkbare IGssette befestigt.

In der IGssette sind die Leiterplanen eingesdroben und die Frontplatten
für die Anzeige- und Bedienelemente befestigt.
Die Modulverbindungsplatine der lGssette ist über awei steckbare Fladr-
bandkabel mit der Anschalteplatine verbunden.

LILBI LJtß2 t LB3 Zuführung
\ I / I'inien

Dec\plkontakt

Drehpudc

Anme-rkung;

Die ErweitenurgseinheitBZ L0LU24 ist bis auf folgende Untersdriede

baugleidr mit der BZ LOL2:

- Netzgerät und Alarmzähler endallen

- Frontplatte zur ZSB (FZSB) ist modifizien (FZSB-E).

Sclwenkrahnen-
enaiegelung

Zuführung Alarrnzähler
Linien

I Neugerat

-l 24v/?a,

TEI-^ENORMA

TN3/EWG8/ca

60r.-30.0203.0s50

4 -28-
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Meldergruppe 1-4
bzur. 13 - 16

5-8
bzur.lT -2O

9 -12
bzut.2l -24

Meldergruppenpläine

TETENORJ\{A

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0s60

4-29-
Ausgabe: A4
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Bildtell

E,7, tOtZ (Vollausbau)

BZ LOL2/24 (Vollausbau)

TEITNORI\{A

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0s60

4 -30-
Augabe:A4

Stand: Olc.92
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Gnrndplatte mlt Anschlußplatine,
Batteriehalter und Alarmzähler

TEIENORMA

TN3,/EWG8/ca

601-30.0203.0s60
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Ausgabe: A4
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Produktinformation BZ 1OL2
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Zentrale ohne Haube

Zentrale mlt gesdrwerrktem Kassettentell, ohne Haube

TELENORIVIA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0s60

4 -32-
Atsgabe: A4
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Energlenrersorgungsgehiluse EtrG 1012
ZusaEgehäuse ZG tOl,z

TETENORMA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0560

4 -33-
AugabeA4
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lg"-Einbausatz (EB-19")

BZ AO1.2 (mtt 19"-ElnbausaE)

TETENORMA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.05@
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4.3 Gerätemerkmale

4.3.1 §erielleMeldetedrnlk-Sehnlttstelle

4.3.1.1 Merkmale

Mit der Baugruppe SSM steht die Hardware ftir die Serielle-Meldetech-

nik-Sönittstelle zur Verftigung.

Die SSM ist eine steckbare Leiterplanenbaugruppe im Europa-Format.
Sie enthält anyei Serielle-Meldetedrnik-Sdrninstellen mit definiertem
Übertragrurgsformat. Die Baud-Rate ist auf 300 und 1200 biVs
einstellbar.

Mit 10 Programmiersdraltern werden die Sdurinstellenparameter
gewählt; zwei Leudrtdioden auf der Baugmppe dienen zur Iden-

tifizierung von Sdrnittstellenstömngen.

Je nadr Endernung zwisdren den angeschlossenen Einheiten und der

Zentrale BZ !012 sind unterschiedlidre Ansdrlußteduriken möglich.

Ftir eine galvanisdre Entkopplung kann die Zusatzbaugruppe Gegentakt-

Optokoppler-Modul GOM barv. Opto-Koppler-Modul OKM (nur bei

BAS) eingeseut werden.

Es können minels SSM eine BZIOLU%4 oder folgende Peripheriegeräte

abgeseut angesdraltet werden:

- abgeseztes Bedien- und Anzeigetableau BAS

- Registriereinridrtung BRE 20

- EDV-System

- übergeordnete Gefaluenmelder-ZentraJe BZ 1060, UGM 2005/2024

TEI".ENORI\,IA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0s60

4 -36-
Arsgabe: A4
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tuisctraltevarianten (über die Serielle-Meldetedmik-Sdlninstelle) :

BZ 1012 BZ LA6O/
UGM 2O2O

BZ LOLU24

BRE 20

DlN-Se.hntttstdle SSD n

Zur tuisctraltung der BZ 1012 an ein Telenorma-fremdes System ist die

Serielle-Meldetectrnik-schnittstelle in eine normgerechte Schninstelle

(DIN 66019, Variante 4A) umzuwandeln.

Die Umwandlung erfolgt mit einer speziellen Version des Sdrlüssel-

EPROM-Moduls SEM, das auf die Zenualenbaugruppe ZSB aufgesteckt

wird.

TELENORMA

TN3/EWG8/cA

601-30.0203.0560
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4.9.1.2 Anschaltung an übergeordnete Brandmeldelzentrale BZ 1060

Allgemeines

Durdr den Einsatz entsprechender SchnittstellenbaugruPpen können

umfangreiche Daten qualifiziert übertragen werden. Dies ermöglicht eine

leitungssparende Zusammenschaltung von Zentralen und somit eine Ver-

netzung und/oder Ebenenbildung bei Gefaluenmeldesystemen ohne Ver-

lust von Ieisrungsmerkmalen.

Anschalhrng BZ 1012 - BZ 1060

Bei der Ansdralnrng BZ lot2 BZ 1060 ist die BZ 1Ot2 die tutter-

geordnete Einheit.

BZ t0tz BZ 1060

zum
zenuden
Veraöei-
tungsteil

SMT 2 zumfuischluß
eines Peripherie gerätes
oder einer Erweiteruug;s-
einheit BZlOlA24

GOM
(für Reictrweiten
von 25 bis 2000 m
auf EAB stecken)

GOM
(für Reichweiten
von 25 bis 2000 m
auf ZAB stecken)

*) Je nach Ausbau der BZ 1060

Von der unrergeordneten Zentrale BZ 1012 können folgende Zustände an

dteBZ 1060 übertragen und angezeigt werden:

Alle einzelnen Meldergruppenzustände (Ruhe und Auslöt*g)
Alle Alarme (Extern-/Internalarme)

Alle Störungen
AlIe Absdraltungen
(Ausnahme: Die Internakustik der BZ lOLz wird von der BZ 1060

automatisdr abgeschaltet, ohne daß dies zur Anzeige kommt.)

TELENORI\{A

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0560
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Von der übergeordneten BZ 1060 aus können folgende Bedienvorgänge

an der BZ l0tz vorgenolnmen werden:

Reset der untergeordneten Zenuale
Auslösen von Steuerlinien
Meldergruppen einzeln rüclsetzen
Meldergruppen in Revision schalten

Meldergruppen EIN/AUS sdralten (für Alarmunterdrückung)

Einsdrränkung der Ircistungsmerlunale

Die Meldergruppenprogrammierung der BZ L012 erfolgt von der Zen-

nale BZ 1060 aus. Es gibt dabei jedodr folgende Einsctuänkungen:

- keine Programmiemng "Nodall" möglich (nur "Notalarm")

- die Programmierung einer Zweigruppenabhängigkeit ist nur möglich

innerhalb der BZ 1012 und irurerhalb der Erweiterungseinheit BZ

LOL2J24, nicht aber nvischenBZ 1.AL2 und Erweiterungseinheit oder

BZ 1OL2 und BZ 1060

- aufgrund von Menüvorgaben in derBZl-060 kann in der BZ 1012 Mel-

dergruppe 8 Ozw. 16) nidrt als Steuergruppe programmiert werden

TELENORIVIA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0s60
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4.3.1.3 Arschaltung an übergeordnetes GefahrenmddesJrsten UGM 2O2,O

Allgemeines

Durch den Einsatz eneprechender SchninstellenbaugruPPen können

umfangreiche Daten qualifizien übertragen werden. Dies ermöglicht eine

leitungssparende Zusammenschaltung von ZenUalen und somit eine Ver-

netzung und,/oder Ebenenbildung bei Gefahrenmeldesystemen ohne Ver-

lust von Iristungsmerkmalen.

Anschalhrng ßZ l0tz - UGM 2O2O

Bei der Ansdralnrng BZ tO12 - UGM 2O2O ist die BZ 101,2 die unter-
geordnete Einheit.

BZ totz

zum
zentralen
Verarbei-
tungsteil

SMT 2 zumAnsdrluß
eines Peripheriegerätes
oder einer Erweiterungs-
einheit BZTOLU24

GOM
(für Reichweiten
vor: 25 bis 2000 m
auf EAB stecken)

Von der untergeordneten ZentraleBZ 1012 können folgende Zustände an

die UGM übenragen werden:

- AlIe einzelnen Meldergruppenzustände (Ruhe und Auslösung)

- Alle Alarme (E:rtern-/Internalarme)

- Alle Störungen
* Alle Absdtaltungen

(Ausnahme: Die Internakustik der BZ lO12 wird von der UGM

automatisdr abgeschalteg ohne daß dies zur Anzeige kommt )

TELENORII'A

TN3/EWG8/ca
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Von der übergeordneten UGM aus können folgende Bedienvorgänge an
der BZ 10tr2 vorgenorlmen werden:

- Reset der untergeordneten Zentrale

- Auslösen von Steuerlinien
(es ist nur Steuern einer Einzeladresse möglidr)

- Meldergruppen in Revision schalten

- Überuagungseinridrtungen AUS/EIN sdralten bar. rüd«setzen

- Ein- urd Aussdralten von Meldergruppen

Hlnwelse:

- Revision von Meldergnrppen
Bei der Zusammensdraltturg BZLOL?- UGM bedeutet "Revision", daß

nur EMR (Ein-Mann-Rerrision) möglidr ist. "EMR" wird audr darm an-

gezeigt, wenn einzelne Meldergruppen abgesdraltet werden; die
Funktion "EMR'und das Absdralten von einzelnen Meldergruppen
sind anzeigemäißig verknüpft

Gruppen- baal. Adreßsperre
Als Ieisurngsmerkmal ist von der UGM aus die Spemrng von Gruppen-
bary. Einzeladressen möglidr. Diese Spemrng kommt in den Zentralen
vom Tlp BZ LOL? einer Aussdraltung glei&.

Efnsc.hrlinkung der lclstungsmerkmale

Die folgenden Funktionen können von der UGM aus an einer Unter-

zentrale vom Tlp BZ LOL? generell nidrt ausgefiihrtwerden:

Sdralten

- Telefonie
Steuern bei Gruppenadressen

TETENORI\{A
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4.3.2 Schaltausgänge

Pro Gruppe ist ein Tableau-Ausgang vorhanden (Open-Collector max.
100 mAl45 V).

Die Ausgänge können wahlweise gruppenbezogen auf die signale
- Alarm oder

- Störung oder

- Gruppe abgeschaltet oder

- Alarm, Störung, Gruppe abgeschaltet
kodiert werden.

Als zusätzliche Schaltausgänge stehen zur Verfügung:

- E Störung

- E Alarm

- E Notmeldung

- Tableau Betrieb

- lnternakustik

- üE-Rnsteuerung

- üE-Störung

- Üe-nOschaltung

Zusätzlich können mit steckbaren Relaiskarten 
tt

- Tableau-Relais-Brand TFIB

- Tableau-lnvers-Brand TIB
mit 2 Helais fie Relais ein Umschahkontakt) die Open-Collector-Aus-
gänge potentialfrei geschaltet werden.

TELENORMA
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4.3.3 Rüe*setznarianten

Zum Rücksetzen von Zentralenfunktionen ist eine Taste 'Rückseuung'
auf der Frontplaue FZSB vorhanden.

Durch Tastendruck werden in der Sdrlüsselstellung "Bedienung frei
geben" zurückgesetzt:

- entweder: alle Zenualenfunktionen

- oder nur: ÜE-Ansteuerung/Ür-Rtickmeldungffi-stOruny
Erdschluß/MRP-Relais (Melderrüdrsetzung).

_,, Eine orterne manuelle Rücksetzung kann vom Bedien- und Anzeige-

tableau BAS über den Sdrlüsselsdralter (Sdralten in Stellung'?.eset")

vorgenommen werden.

4.3.4 Revision

Zur Funktionsüberprüfung der BZ LO12 kann eine Ein-Mann-Revision
(EMR) durchgeführt werden.

Mit Hilfe der Revisionstasten ?rüfalarm"l "Kurzschltrß" tuld "Unter-

bredrung" können Alarme bzw. Störungen nachgebildet werden-

Darüber hinaus kann mit den Tasten "Erdsdtluß" und "AnzeiSentest' ein

Erdschlußerkennungstest bzw. Anzeigentest durctrgeführt werden.

(vgl. audr das Ikpitel "Revision" in der Bedienungsanleitung BZ lO72)

TEI.ENOR]UA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0560
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4.3.5 Alarmierung

Hilfeleistende Stellen körmen watrlweise über

- Ubertragungseinrictrtungen t.rE

- Automatisdre Wähl- und Ansagegeräte AWAG bary.

Automatische Wähl- und Übertragungsgeräte AWIIG
(AWAG und AWUG nur in Verbindung mit örtlictrer Alarmierung)

- akustische und/oder optisdre E:cternsignalgeber
(örtliüe Alarmierung)

informiert werden.

DieBrandalarmierungkanndurctrl(odierunggruppenbezogenareiMel-'-''
dungsebenen zugeordnet werden.

1. Meldungsebene: Feuerwehr exterl

Im Brandfa[ wfud selbsttätig sofort die örtlidre Feuerwehr verständigt.

2. Meldungsebene: Brandmeldung intern

Im Brandfatl wird entweder selbsnätig sofort die prtlidte Feuerwehr
(Ebene 1) oder eine innerbetrieblidre hilfeleistende Stelle, wie z.B.

Pfortner oder Betriebsfeuerwehr (Ebene 2), verständigt
Druch den Schlüsselsdralter in der Zenuale oder durdt eine externe

Sdraltuhr köruren entsprechend kodierte Meldergruppen für eine be-

stimmte Zeit aus der Ebene t herausgenornmen und der Ebene 2

zugeordnet werden.

3. Meldungsebene: Notrneldung intern

Eine 4O-prozentige Abweichung vom Ruhewert wird als Notmeldung

erkannt, angezeigt und karur der 3. Meldungsebene zugeordnet werden.

4. Meldungsebene: Störung

Die Summen-Störungsmeldung karur der 4. Meldungsebene zugeordnet

werden.

Atrsgabe: A4

Stand; Okt.92
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Zeitdiagramm für die Alarmwelterschaltung (Brandmeldergruppe)

1. Sofortalarm (ohne Metdemicksetzung), SOAL

Alarmauslösung durch den Melder
Alarmvezögerung (max. Zeit bis zur Alarmerkennung in der Zentrale)

nach Ablzuf der 50oms sotortige Alarmierung der hilfeleistenden Stelle

3. Alarmzwischenspeicherung und Alarnvezögerung (mit Melderrücksetzung), ASPV

4. Revisionsbetrieb

2. Alarmzwischenspeicherung (mit Meldernicksetzu ng), AS p

emeute Meldung innerhalb der 90 sec
ftlhrt unvezüglich zur Alarmierung

I Alarmverzögerungszeit

f77V Meuenückserzzeit

FEEEI warrezeir

l-l Ahrmbereitschaftszeit

Bei Kodieren der lv'leldergruppe auf ZweigruppenabhElngigkeit können die in Abhängigkeit geschalteten Meldergruppen
in der entsprechenden Varianb verkntlpft werden.

Bei Programmierung von Meldergruppen in Zweigruppenabhängigkeit und Alarmspeicherung (ASP) ist zu beachten:
Bei Auslösung der 2. tvteldergruppe innerhalb von ca. 6,5 sec nach dem Auslösen der 1. Meldergruppe wird nur lntern-
alarm angezeigt.
(0,5 sec Alarmvezögerungszeit + 3 sec Fläcksetzzeit + 3 sec Wartezeit)

PunlG 3. Alarmzwischenspeicherung und Alarmwrzögerung: nicht nach VdS!
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4.3.6 Anscfiatüng von §lgnalgebern für ötlte.he Alamtenurg

Signalgeber mit integriertem Tongenerator können tiber Steuerlinien
oder C,-Punkte angesdmltet werden.

Die Signalgeber werden durdr Stromverstärkung oder Umpohurg ange-
steuerl Die Ansdtalttutg des Tongenerators sowie der Blitzleuctrte ist
überwadrr

Bei allen akustisdren Ausftitrrungen muß ein Tongenerator integriert
sein. Die Akustik ist für Dauerton oder Wedrseltonfolge einstellbar.

Bei einerAns&altung über Steuerlinien können die Signalgeber über das
truru.eig*/Bedienfeld:

- abgesctraltet werden,

- von Hand ausgelöst werden,

- nach der Auslösung zurückgestellt werden.

4.9.7 Ansdüuß von Tableaus

Serielles Tableau (BAS) fär Sumraen- turd Melderfiuppenanzeigen.

Vom Tableau aus können folgende Funktionen der Zentrale ausgef[ihrt
werden:

- Reset

- Anzeige der'Notmeldunfl
- Summer aus

- Anzeigentest

Sollen n:ehr als 8 Meldergruppen angezeigt werden, so muß das Tableau
BAS durch die Tableauerweiterung Brand-An zeig*Zusaa, BAZ ergänzt
werden.
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4.4 Energieversorgung

Die integrierte Energieversorgung der BZ 1012 besteht aus einem

Netzgerät 24V/2A urd der Batterie 24V/1.O Ah (2x 12V).
In der Erweiterungseinheit BZ ß1A24 ßt kein eigenes Netzgerät vor-
handen.

Bei der BZtO1.z können für zusätzlidren Energiebedarf anstelle der Bat-

teie24Y/10 Ah eine Batterie mit 24V/24 Ah (2x 12 V) oder eine Banerie

mit 24Y /36 Ah (2x LzV) in einem separaten Energieversorgungsgehäuse

eingesetzt werden.

Es können bei Bedarf 2 Nezgeräte24v/2 Aparallel geschaltet werden'

Zur Übertragung und Identifizierung der EV-Störung §etz,zBanerie)
muß dann pro Netzgerät eine Energieversorgungs-Überwadrung (fVÜ)

eingeseut werden.

Die Unterbringung des zweiten Neugerätes erfolgt in einem zusätzlidren
Energieversorgungs gehäuse.

I- NEB 

-I 

I- NRB 

-I

SpaqFungsüber-
wachung

SdralueglerfürUemit
Überspannungsschuu
Strombegrenzung und
Suomrücknahme bei
Kurzschluß

Batterie-
über-
wachung

temperaturabhängige
Nachfühmng der
Batt.-l,adespannung
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Paralleflechalten'vrm zret $f 24Vn A, .:' -

230V

- 

rtrt

J

EAB +ttv

-0v

STEV

+W

-0v
+B

Batterie 1
---{ +

24V
-----o -

(

(
EVU

.B

230V
'- w2

+W

-0v
+B

Batterie 2
.{ +

24V

Evti
B
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4.5 Technisdre Daten

4.5.1 Energieversorgurlg

- Netzspannung 110 V (-107o ... +15%)
23OV (-159o ... +10olo)

- Neafrequenz 50/60 Hz (llOo/o)

- Betriebsspannung 21.,6V-...29,5 V-(bei 303 K: 27,5V)
(bei 30" C :27,5Y )

- Batteriekapazität 2xtTY/lo AtI im Zentralengehäuse

XL2V/24 Ah oder ?a.L2 V/36 Ah
im Energieversorgungsgehäuse

- Batterieladespannung wird temperaturabhängrg nadrgeführt

- Überbrückungszeit max.72 Stunden

4.5.2 Meldergrrrppe

- Prinzip Stromverstärkung

- Linienspannung 20 V- (ßo/o)

- Linienstrom max. 75 mA (Strombegrenzung)

- Linienruhestrom 5,1 mA (ohne Melder)

- Endwiderstand 3,921(2 (-.[o/o)

- Alarmwiderstand 820 o (+5o/o, nidrtautomatisdrer
Brandmelder)

- Auslösekriterium t400/o (Notmeldung)

- Auslösezeiten

Brandmeldung ta > 500 ms

Notmeldung tA > 140 ms

- Ieinrngswiderstand max' 150 o (75 Q je Ader)

- Iberwactrung Ktuzsctrluß, Drahtbrudr
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4.5.4 Ansteuenrng der ilbertragungseiruichtung

4.5.3 Steuergrrrppe

- Prinzip

- mErK. Leistung

- max. Spannung

- max. Suom

- Ieirungswiderstand

- Prinzip

- Ansteuerung mit 1.2 V
Bei Fli = 50 C! ... 150 C2

Bei Ri = 150 O ... 1000 Q

- Ansteuerung mit 24 V
Bei Ri = 50 Q ... 1000 O

- leitungswiderstand
Bei Ri = 50 O ... 100 O

Bei Ri = 100 Q ... 1000 C2

- tlberwadrung

4.5.5 Ansteuenrng der Signalgeber

- Prinzip

- Leinrngswiderstand

- max. Ieistung

- max. Spannung

- max. Strom

- Überwadrung

Stromverstärkung oder Umpolung

30 W Kontaktbelastung

24 V Kontaktbelastung

1,5 A Kontaktbelastung

max. 100 C) (50 Q je Ader)

Stromverstäirkung

Ansteuerdauer 300 ms, 3 s, 6 s

Ansteuerdauer 300 ms, 3 s, 6 s, Dauer

Ansteuerdauer 300 ms, 3 s, 6 s, Dauer

max. 10 Cl (5 Cl je Ader)
max. 20 C2 (10 A je Ader)

Kurzsdrluß, Drahtbrudr

Suomverstärkung oder Umpolung

Akustik ma:r. 8 Q, Optik max. 20 Q

30 W Kontaktbelastung

24 V Kontalabelastung

1,5 A Kontaktbelastung

Kurzsdrluß, Drahtbructr
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4.5.6 Sdraltausg,inge (Tableaupunkte)

- Prinzip Open Collector

- max. Spannung 45 V_

- max. Strom 100 mA

Bei Verwendung der Relaiskarten TRBAIB:

- prinzip Umsdraltekontakt, potentialfrei

- max.Ieistung 30 W Kontaktbelastung

- max. Strom 2 A l(ontaktbelastung

- max. Spannung 42 V Kontaktbelastung

Bei Verwendung der Netz-Relais-IGrte NRI(-B :

- prinzip Sctraltkontakt, potentialfrei

- mirx. Ieisnurg 3800 VA Kontaktbelastung

- max. Strom 16 A Kontaktbelastung

- max. Spannung 220V- Kontaktbelastung

Bei Verwendung des Einstellbaren-Zeit-Relais EZR:

- Beuiebsspannung 10,5 V ... 32 V

- Stromverbraudt

Überwadrungszustand) Relais abgefallen 22 W24V
Relais angezogen 19,10 fil}y'z{Y

- Eingänge hochohmig >1001«§2

- Ausgänge 2 Wechselkontakte, potentialfrei

- Kontaktbelastung Sctraltsuom 1,25 A
Sdraltspannung 40 V-
Sdraltleistung max.30 W

\-__.
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4.5.7 Seridle§chnlttstelle

- Prinzip erielle-Meldetedurik-Schnittstelle

- Reictrweite
ohne Optokopplennodul ma:r.25 m
mit Optokopplermodul OKM max. 1000 m
mit Optokopplermodul GOM max. 2000 m

- tberuagungs gesdrwindigkeit
mit oder ohne OKIrVGOM 300, 1200 bitls

- Empfohlener IGbeltlp Installationskabell-Y (St) Yär2x0,6

4.5.8 Erdsdilußerkennung

Ein Erdsdrluß, kleiner als 30 kfl gegen die Versorgungsspannung, wird
erkannt turd angezeigL
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4.5.9 §onsdge Daten

- zulässige Umgebungs-
temperanu 73 K bis 323 K (0" C bis 50' C)

- Sdrutzart nach DIN 40050 IP 40

- Sdrutzart nadr DIN 40040 I(WF

- Maße Breite 444 rnril
Höhe 266 mm
Tiefe 190 mm

- Farbe

Gehäuse RAL 1020 (olivgelb)

Frontteile RAL7O22 (umbragrau)

- Gewidtt BZ 101.2

Zenuale (Vollausbau) ohne

Netzgerät und Batterien ca. 8,01<9

Netzgerät ca. 2,6 kg

Batterien (2x 10 Atr) ctl. 6,8 kg

Zenuale mit Nezgerät
turd Batterien ca..l7,4k<g $

- Gewidrt BZ LO\UZ 
Erweiterungseinheit
(Vollausbau) ohne Batterien c:'. 8,0 kg

Batterien (2x 10 Ah) ca. 6,8 kg

Erweiterungseinheit
mit Batterien ca.14,8 kg

- Gewidtt EVG 1012

Energievers orgungs gehäuse

ohne NG und Batterien c;I. 6,5 l<g

Batterien (2x 36 Ah) ca.27,9 kg

Energieversorgungs gehäuse

mit Batterien ea.34,41<g

- Gewidrt Zusatzgehäuse ca. 60 kg
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5.1.2 Ergäinzungsbaugruppen

5.1.2.1 §chnitrctellen-Modul §§M

Das Sduriesrellen-Modul SSM für die Seriell+Meldetedrnik-Sdlnitt-
stelle wird auf die Modulstec§lane MSB gesteckt

5.1.2.2 OptokoppleeModul

Das Optokoppler-Modul (GOWOKM) wird auf den entsprechenden

Steckplatz der Ein-/Ausgangsplatte EAB gesteckt.

5.1.2.3 Tableau-Relalsmodul-Brand

Das TRB-Modul wird auf den entsprechenden Steckplae der Ein-/Aus-
gangsplatte EAB gesteckt.

Zur Aufnahme von max. 5 Relais-Modulen TRB steht die Baugruppe

TRSP (Tableau-Relais-Steck-Platine) zur Verfligrurg.

!

Bei einer Ansdraltung von Iösdrsätzen dient die Baugnrppe TRSP-L (Ta-

bleau-Relais-Steck-Platine-Lösdrsatz) zur Aufnahme von 5 Relais-Mo-

dulen TRB.

5.1.2.4 Tableau-Inversmodul-Brand

Das TIB-Modut wird auf den entsprechenden Steckplatz der Ein-lAus-
gangsplatte EAB gesteckt.

Zur Aufnahme von max. 5 Relais-Modulen TIB steht die Baugruppe TRSP

zur Verftigung.

\_
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5.1.2.5 §chlilssel-EPRoM-Modul (Bausatz lrlN-§chnttt§telle §SD)

Das Modul SEM wird auf der Baugruppe ZSB auf den Steckplatz des

Pro gramm-EPROMs gesteckt.

5.1.2.6 EnergieVersorgungs-überwachung GvÜ)

Die EnergieVersorgungs-Überwactrung (EVÜ) wird auf die Störungsan-

sdrlüsse des Netzgerätes EV 24V/2A aufgestec}t.

,"_ ) s.1.2.7 ErgänzungseinrichfiugeVZübehör

Die Montage der folgenden Baugruppen erfolgt auf der DIN-Trage-

sdriene der Zentrale:

- Netz-Relais-IGrte (Brand) NRK-B

- Tableau-Relais-Steck-Platine TRSP

- Tableau-Relais-Steck-Platine (Liöschsatz) TRSP-L

- Einstellbares Zeit-Relais EZR

- Modem MOD 300

- Relais-Adapter-Platte RAP $

Sdralt-LJhr-Modul SUM
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5.2 Ansdraltungen

(siehe Installationshandbuch BZ LA].z bnn. BZ lÜl2/24)

5.3 Programmierung/Kodienrng

(siehe Installationshandbu& BZ 1012 brw. BZ lolUz4)

5.4 Inbetriebnahme

Vor dem Einschalten der Versorgungsspannung (Einseaen des Trenn-

steckers auf der EAB) ist zunädrst zu prüfen, ob

- alle Ieiterplatten vollständig eingesteckt sind

- alle Melder- und Steuergluppenstecker bzw. Relaiskarten riütig
gepolt auf der EAB aufgesteckt sind t

- alle nidrt besdralteten Gruppen mit einem Endwiderstand (3,92 1«§),

tlo/o) abgeschlossen sind

-dieBausteineaufderZSBfestbn,v.lagerictrtigindenIC-Sockelnsitzen

Mit dem Einsetzen des Trennsteckers wird die Zenuale eingesctraltet.

Falls auf der ZSB die gelbe Ieudrtdiode "LOST'leuchteg sind die obigen

Punkte nodrmals zu überprüfen.

Druch Betätigen des 'RESET"-Tasters auf der ZSB kann ein neuer Pro-

grimunstart veranlaßt werden. Nadr der Betätigurg mtrß die "LOST"-An-

zeige verlösdren.
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6 Hinweise für Wartung u. Service

6.1 Allgemeines

Wartungs- und lnspektionsmaßnahmen müssen in festgelegten Zeitab-
ständen und durch entsprechendes Fachpersonal ausgeführt werden.

!m übrigen gelten für alle diesbezüglichen Arbeiten die Bestimmungen

der DIN VDE 0833.

'.-;' 6.2 Service-Zubehör

.LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01

02

03

o4

30.0217.8252

37.0227.4823

37.A227.4824

27.99330470

1

1

1

1

Adapterplatte ADt

Kodierschablone ZSB

Kodrerschablone ULB
$

Revisronsschalter für Löschan lagen
incl. Anzeige
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6.3 Unterlagen

o Deutschsprachige Unterlagen

o Fremdsprachige Unterlagen

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

11

12

13

14

15

16

17

30.0218.5070

30.0218.5078

3A.0227.4826

30.0227.4825

30.0218.5050

30.0218.5051

36.0237.9100

1

1

1

1

1

1

1

lnstallationshandbuch BZ 1 01 2

I nstallatio nshandbuch BZ 1 01 2124

Bedienungsanleitung BZ 1 O1 2

Kurzbedienungsanleitung BZ 1 01 2

Linien-BelegungsPlan BZ 1 01 2
Meldergruppen 01 - 12

Linien-Belegungspla n BZ 1 01 2124

Meldergruppen 13 - 24

VdS-Betriebsbuch Brand

Pos. Sachnummer LE" Bezeichnung

21

22

23

24

25

26

27

28

30.0236.5414

30.0236.5415

30.0236.5416

30.0233.7290

30.0227.5110

30.0227.5111

3A.0227.5112

37.0227.5113

1

1

1

1

1

1

1

1

Bedienungsanleitung BZ 1012 (GB)

Bedienungsanleitung BZ 1012 (E)

Bedienungsanleitung BZ 1012 (l)

Bedienungsanleitung BZ 1012 (F)

Kurzbedienungsanleitung BZ 1 01 2 (GBl

Kurzbedienungsanleitung BZ 1 01 2 (E)

Kurzbedienungsanleitung BZ 1 01 2 (l)

Kurzbedienungsanleitung BZ 1 01 2 (F)

.LE=Liefereinheit
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Linien-Belegungungspläne BZ lOL2 - .

Anmerkung:

Ftir die Erweiterungseinheit BZ l\l2/24 sind Linien-Belegrurgspläne für
die Meldergnrppen 13 bis 24 erhältlidt.

1

Zwei GruppenAbh

Nr.

BAU FLUR RAUM
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6.4 Stönrngsbeseitigung

ZWONEN AI\[ZEIGEEI.EMENIE

Anzeige
Störungsmeldung STÖRUNG t ffi

Meldergruppe gestört

Ubertragrmgseinridrtung gestört

Überuagungseinrictrürng

O angesbuert

§ gestörl

Q Ribkmddung

Energieversorgung gestört + 8l'#js,,*,,

Erdschluß
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ERIGIIRUNG DER ANZEIGEN STöRUNGSBESEITIGUNG

Summen-Anzeige leudrtet
bei allen unten aufgeführten
Störungsarten (außer Netzstörung).

vgl. den jeweiligen Störungsfall

Entsprechende
anzeige (MG 1

Meldergnrppen-
- MG 24) blturkt.

Verkabelung überprüfen.
Melder überprüfen turd gegebenenfalls
instandsetzen.

Die Anzeige leudrtet, wenn auf der
Primärleitung Är Ansteuerung der
UE eine Störung vorliegt
(Kurzschluß, Unterbredtung) .

Üg-rcitung (Primärleitund überprüfen
und instandsetzen.

Die Anzeige blinkt, solange die Neu-
spannung ausgefallen ist (Ansprech-
verzögerungszeit ca. 2 min).
Bei Rüd«kehr der Netzspannung muß
die Anzeige verlöschen.

B1inkt die Anzeige bei vorhandener
Neuspannung, ist die Batterie defekt.

Netzsicherung, Verkabelturg etc. über-
prüfen und gegebenenfalls emeuern.

Banerie und Batterieanschluß über-
prtifen und gegebenenfalls erneuern.

Bei Erdsdrluß: Dauerlictrt
(Anspredrverzögerungszeic ca. 7s)

Erdschluß arrrisdren +UB und Beuiebs-
erde bary. a,rrischen 0 V und Beuiebs-
erde ermittela und beheben.
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Abkürzur;gsverz eichnis

ADE = Adapterplatte
AK = Akustik
AMB = Anzeige-Meldergruppe-Brand
AWAG = Automatisches Wäihl- tnd

Ansagegerät
Awl,JG = Automatisches Wähl- und

Iberuagungsgerät

= Brand-Anzeige-Seriell
: Brand-Anzeige4tsaa
= Brand4efahren-Ubert:agungs-

einrichtung
= Batteriekapazität
= Brand-Löschsatzansteu trung
= Brand-Registriereinrictrung
= Bausatz

= Brandmelderzentrale

EAB = Ein-/Ausgangsplatte-B and
EB = Einbausatz
EMR = Ein-Mann-Revision
ESG = Extern-Signalgeber
EV = Energieversorgung
EVG = Energieversorgungsgeh,iuse
EVÜ : Eneriieversorgungs-Überwadtung
EZR = Einstellbares-Zeit-Relas

FBF = Feuerwehrbedienfeld
FSK = Feuerwehr-Schlüsselkarten
FSK-A = Feuerwehr-Schlüsselka,iten-Adapter
FLJLB = Frontplatte-tllB
FZSB = Frontplatte-ZsB

GLT = Gleidrstromlinientechnik
GOM : Gegentakt-Optokoppler-Modul
GÜ : Gefahren-tibertragungseinrichtung

Ifst = Institut ftir Bautechnik

LS = Ltischsatz
LSA = Löschsatz-Ansteuenrng
LSÜ = Löschsatz-Überwachunl;

MDI-F = Meldesystem mit Digitaler-tcitultgs-
Überwachung-Feuer-Hi tuptmelder

MG = Meldergruppe
MSB = Modul-Steckplatte-Brard
MT : Meldetechnik

I

BAS
BAZ
BGÜ

BK
BLS
BRE
BS
BZ

NEB = Nerzgerät-Energieteil-Brand
NG = Netzgerät
NRB = Netzgerät-Regelteil-Brand
NRKB = Netz-Relais-I(ane-Brand

oKM = Opto-Ibppler-Modul

RAP = Relais-Adapter-Platte
RAS = Rauctransaugs)rstem
R\ IA = Rauctt-Wärme-Abzugsanlage

SDI = Serielle Daten In
SDO = Serielle Daten Out
SG : Signalgeber
SIE = Serielle lnterface Einheit
SMT = SerielleMeldetechnil«sdrnittstelle
SSM = Seriellerschnitrstellen-Modul
STB = Störungsausgang Banerie
STEV = StörungEnergierrersorgung
STN = StörungsausgangNetz

TIB = Tableau-Inversmodul-Brand
TRB = Tableau-Relaismodul-Brand
TRSP = Tableau-Relais-Steck-Platine

UAR = Unhrerselles-Aruchalt+Relais
üec = Übertragungsanlage
Üe = Übertragungseinridrnrng
UGM = UniversellesGefatrenmeldesystem
uß = Universelle-LinienbaubaugruPPe-

Brand

7AB = Zentralen-Anschaltung-Brand
ZG = Zusatzgehäuse
ZIB = Zentralen-Interface-Brand
ZSB = Zentrale-Steuerung-Brand
?lIE = Zentralen-Verarbeitungs-Einheit
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